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Das Feilsrhen der Gliiiibigcit
Paris, 3. Juni. lBon unserem SonderberichterstatterJ »W e n n

nicht ein Wunder geschieht, so hat die inter-
nationale Anleihe ausgelebtl« schreibt heute das
»Journal«. Man würde in dem Artikel des lBllattes natürlich
OTTO-Glich nach den Ursachen für das Scheitern der Anleihe aus-
zspähenz denn daß. es allein auf F r a III! sich öUVÜckzUfÜhkM
ist, wenn die Anleihe tatsächlich nicht zustande kommt, unterläszt
dies-es offiziöse Bxlatt anzuführen. Es ergeht sich vielmehr in
allerlei Gerede über die vermeintlich-en oder tatsächlichen Nin;-
erfolge des Anleihekomitees und fü·hrt u. a. aus, daß man von der.
Ausgabe einer Anleihe von 4 ober ö Milliarden Goldmark ge-
äsprochsens habe, aber die Bankiers hätten sich rasch davon überzeugt,
daß sie damit niemand-en zufriedenstelleii würden. Diese Be-
hauptung ist natitrlich n n richtig. Tatsächlich war es wiederum
F r a n k r e i eh, welches sich gegen eine solche kleine Anleihe aus-
fpracly. Da also mit 4 ober 6 Milliarden niemandem, wie »das
s,,.Joirrnal« sagt, gedient gewesen wäre, so habe man daran gedacht,
mit den 82 Milliaxdens der Schsuldverschreibungen der Katesgoriec
irgsensdettvas zu beginnen. Seit langem bestand ja der Plan durch
ozsiallenlaffen dieser Forderung von 82 Milliarden die inter-
alliierten Schuld en« auszugleichen, ein Projekt, das
auf die Rndserbsesprechungen zwischen Lsloy d G eor g e und
L o u che u r zurückgeht und das später die Finanzsachverständigen
G iann i nsi und B I a cke tt wieder anfgri-ffen. Aber� das d e u t-
liebe Abwin k e n, das seit einiger-c« Zeit aus W ashinsgton
nach» Europa erfolgte, mußte bald zu der Erkenntnis führen, daß
einstweilen mit, einem Nachlaß der amerikanischsenForderungen
gegenüber -den Alliierten nicht zu rechnen seigDa also keineAus-
jicht besteht, daß Washington London in der Frage der
Schuldsenrückzahslung entgiegenkomsmen wolle, so ist von vornherein
klar, daß auich London feinen Gläubigern gegenüber keine
wohlwollende Haltung einnehmen« wird. Infolgedessen muß auch
dieser Plan, von den 182 Milliarden, die man von Deutschland
einheben will, 82 abzustreichen und nur 50 als· Grundlage für die
Ausgabe einer Anleihe anzunehmen, a ls g e f alle n- betrachtet
werden, zumal Frankreich, - wie die gestrigen Erklärung-en
Poincarös in der Kammer deutlich bekundeten, usn t e r kein e r
Bedingung einer Herabminderung- d·er Reva-
rationsforderiinsgen zustimmen toürdekwenii es
nicht selbst dabei den H a u p tsv or teil erhielte. · ·

Gesten: wurbe bekanntlich bie Nachrich-t·vse-rbreite·t,i"Tdaß Chic�
Bankiers fiel! mit den verschiedenen Regierungen in Verbindung
färben wollen, um sie zu befragen, wie sie sich die Lösung des An·
leiheproblems vorstellen. Es scheint aber n icht richtig zu sein,
daß tatsächlich eine Bcsragung der verschiedenen Regierungen er-
folgen soll, sondern die Nachricht, »die der »Newt!ork «· old« heuteverbreitet, dürfte zutreffen, daß ssch das AnleihetcItee endlich
mit der Reparationsskommisssion grün ich aus-
ein and er feige n will, um sie zubefragem wie sie sich-den wei-
teren Verlauf der Dinge eigentlich vorftell-e, und namentlich, ob sie
geneigt sei, auf das G e n er a l p f an d r e cht gegenüber Deutsch-
land zu verzichten Von der Beantwortung dieser Frage wird es
abhängen, was sich im Laufe der nächsten Woche im Schoße des
Anleihekomiteses abspielen wird. « «
Ä Ergänzende Mitteilungen über den Stand der Dinge macht die
heutige »C·c!icago Tribune«. Darnach verließ Morgan gestern
Paris und begab sich nach England. Eine Befragung der
amerikanischen Regierung wird er keinesfalls-vor-
nehmen, weil Amerika mit der Feistsetziing der Reparationsschiilds
summe sowie mit der Ausgabe der Anleihe nichts zu tun hat. Der
englische Delegierte Kindersly bekämpft das Londoner Ulti-
matum ebenso energisch wie Morgan und Vifsering Kindersly
sowie andere englische Bankdirektorien forderten bereits seit Mo-
naten eine Revision des Londoner Ulti»matums. Sie
erklären, daß Deutschland so lange kein Geld geliehen werden kann,
wie dies Ultimatum besteht. Die ,,Ehicago Trivunek ist übrigens
nicht so pessismistischi wegen des Ausganges der Beratiingen des
Anleihekomitees wie andere Blätter» Sie erklärt esfür möglich,
daß selbst beim Fortbestehen des Londoner Ultimatum?» eine An-
leihe von 500 Millionen bis zu 1 Milliarde begeben werden könnte,
aber unter der Voraussetzung, daß den Zeichneiaernste Ga-
r szantien gegeben werden würden. Dieser Schlicßsatz des
Blattes führt tatsächlich wiederum» dahin zurück, daß mit der Re-
parationskommission Verhandlungen eingeleitet werden müssen.
Diese wird sich zu äußern haben, ob sie auf die General-
Hypothek gegenüber Deutschland verzichten trill oder nicht.
Die ganze Angelegenheit kann nur durch die Revarationskow
mission gelöst werden. Nähmie diese eine vernünftige Haltung
ein, so kann die internationale Anleihe zustande kommen: stellt
sie sich aber auf den Standpunkt, den Poincarå vorschreiben
möchte, dann würde die Voraus-sage des ,,Journal« zutreffen und
die internationale Anleihe hätte tatsächlich ausgelebt.

Polens ,,Loyalitat«.
WUklchUU, S� JUN- Det volnische Minister. des Äußeren

Skirmunt berichtet im Seim über Genua und kam auch auf
den deutsckprussischen Vertrag und die deu·tch-
tuolnischen Beziehungen zusprechen. Skirmunt führte
aus: Der· deutsclprussilche Vertrag enthülle Polen· nichts Neues,
so daß kein Anlaß zu einer Änderung der bisherigen politischen
Linie borliege. ·Beide vertragssckylließienden Parteien hatten das
Vorhandensein einesGeheimvertragses beinentiert. BeispPolens
friedlicher F?! Politik würde auch die Verantwortung· fur gegen

olsen gerichtete Plane nicht auf Polen fallen.  �i�! Die Gelegen-
heit des gemeinsam-en Aufenthalte; in Genua habe er  S-kir-
niiunt! zu Belvxczbungen mit den Deutschen benutzt.
wobei die Bereitwilligkeit der deutschen Regierung zu Wirt-
schasftsverhandliingen unter Aufhebung der den
Versailler Vertrag verletzenden  �i�! Ausfuhrverbote festge-
stellt warben fei. fo dass; die dexttshvolixischen Wirtschaftsveirhanw
lungen voraussichtlich balsd beginnen würden. Deutfchland werde
im Nahm-m de: genauen ··Ai·isfuhrung der bindenden Vertrage ·und
de: Achtung des gegenwärtigen Zu tandes in Polen stets einen
Nachbar» finden, der zu normale: i ufßnnnenarbeit und· zur Ent-
wicklung korrekte-r Ü?! friedlich-er chtbaobeziehungsen m lovaler
Weis-e bereit sei. · ·· « ·· · ·

Die politische; Hioyalitat kennt man zur Genug-e. Sie sei-at
ü soeben wieder. In Oberlcblelien en hemmt-leben Beleuchtung.

l Die Auleiheverhaudluugeu auf dem toten Punkt.

·Newyorh

3. Buudestaguiig des Deutschen Srhtitzluiiides.
w. Allcnsteim 2. Juni. Auf der dritten « Bundes-

tagung des· ·Deu·tschen Schntzbiindes wurde in der
zweiten Fachsitzungs das Hauptthemax »Der kul-
turelle Kampf gegen � die deutschen »Minder-
heiten und ihre Selbsthilfe« behandelt. ·

Dr. Greeven  Berlin! schilderte die romaniiibcn, ins-
besondere franzijfiscliieii Methoden zur Unteridrückuiig desspDeutsclF
tums. Die Stärkung Frankreichs und die llnterhöhliiiig des«
deutschen Bseioußts-e-iiis, das sind die beiden Mittel unseres weit:
lichen Nachbarn; dic er mit« aller Energie verfolgt. Sie gisilociltijei
Organisation der ,,Union F r a n cai s« mit elftaiisend Vier-
einen aller Gattung-en und etwa 30 Slltillioiieii hlliitgtliederxi ist für
dies-en einzigen Zweck ins Leben gerufen worden. Jn den besetzten
Gebieten arbeitet man mit unentgeltlicheiii franzsösischciii Sprach-
unterrichi. mit Vorträgen, «The-areovoi-stelluugcu, Konzerten Flug-
fcbriften, Lesehallen franziösischseii Buchslsaiidlnun-en, Pariser
Modejournalem umaucls noch die d en t f cks en F« r a u e n« zu
gewinnen. Jn den» Schulen versucht man das französische Wut!
einzuführen, Kuusta usstellu ng e n werden veranstaltet, die
Presse beeinflußt durch fransiäsische Korrcfisondenzbsiiroä so in
Ludwigsshafieii,»Frankfurt am Main und -Wi-csbci.den. Rdan sauft
Zeitungen und gründet eigen-e Zeitung-en und Zeitschriften.
Eine strenge Z ensursorgt dafür, daß nur das erscheint, was
·dcm französischen Nachbarn engehni ist. Das. was wir tun müssen,
ist, uns aus unser-e Nationalität und unser deutsches
W e se n zu« besinnen. f
. Nach ihm sprach Clwsrodaktcux II l l m a n n sBserlins über

die R a n d st a a te n m e-t h o d e, der dänischc Rcicbstagscisbixirw
ordnete Pastor Dr. S ch m id t  "Wcdd-er! über die d ä n i f ch e
Mlesthodm Dr. Schiffer über ,,Wirtfchaftskata-
strophe und cKulturverfalP unsdDr Weig el  Rati-
bosrluber das Hultschiner Ländchen l

Den wirtlcharftlichen Kampf gegen die deutfcben Miiiåerheiten 
» e ers

 Prag! in feinem Vortrag über »Bodenrcf-orm als p·olitifkch�e»
.Waffe der Gegner«.

beleuchtete in - der dritten · Fachsitzung ·

· · · Ein besonderer Irr a ue n t a g beschäftigte
sich mit sder Frauenarbeit in den renzläiiderin
mit dem He i m at d i c n ft für c die Grenz- und Ausland-Z-
ideutscheii und mit der S e I b ft h i l se durch internationale
Organisationen. Eil� . · » ·

A1lenftcin, 2. Juni. Unter den vielen G«lücbiv-ünfchen. zur
Schsutzbundtagiing befindet siicks auch ein Tesl egr a m m- aus

teilt» daß sie die Vorarbeiten Tür die
besonderen Gruppe Amerika
Schutzssbiindes coolLeudet hat.

Sitzung bis Deutschen Enanaelilclien Kiuhenausstltulier.
Jm Anschbu an die Feier in Wittensberg trat der De uts die

Evasn Jelis e Kirchenausschuß als esserscksäftsssiishreiides
und vo iehendes Organ des neuen Kirchsenbundes unter dein �Bot:

Gründ
des Deutschen

sitz von Präsident D. Mo e l l e r und fast vollziihliger Beteiligung�
seiner 30 Mitglieder in Berlin an einer zweitägigen arbeitsreichenTaguiäg zusammen. Die ersten Maßnahmen zur D u rchf ii hr u n g
der undesv erfassung wurden getroffen. Aintsblsatt des
Bundes ist bis auf weiteres das· in Stuttgart erscheinend-e »A l la.
K i r ch e n b l at t". Zur Erledigung der Bundesgefchölfte wird
»die baldige Anstellung einiger Bundesbesamtier als notwendig aner-
kannt. er ersteskipchenitag wasch der neuen Ordniung ist für 1923
in Aussicht enommen. «

Entsspve end ··der Aufgabe des Kirchenbundes die gemeinsam-en
Interessen gegenüber der Reichsgesetzghebung wahrzunehmen, wurde
eine Reihe von �ragen, die mit er in die Wiege geleiteten
Trennung von irclse und Staat zusicrmmenhänsgseiu eingehend
erörtert. »Ein-er lebhaften Beisprechung wurden sodann die Be-
strebungen auf Erleichterung der Eh es cheidiiiig sowie der im
Reichstag vor ·
bei; GcscPIechiSkPclUXheltcU unterzogen. Manche Vor-
fchlage des etzteren wurden als dankseiistverte Fortschritte begrüßt.
An der Stvaffälligkeit der gewerblichen Unzucht hält der Kirchen-
ausschugen fest, er verlangt aber eine
Einpfiiii · entsprechen-de Umgestaltungder Stoafarh Änderung
des bisheri en Systems der Regliementierung Sicherstellung der
kirchlichen . itsarbeitrin der Für-sorge und Maßnahmen zum Schuve
der Jugend. · « ·

Einen breiten Raum nah-m die Betastung über dise wieder auf-
enommene kirchliche Fürsorge für dieAuslandss
esuts eben ein. Die Bestrebungen der in der Ausswander3r-

fürsorge tätigen Vereine follsen weiter gefördert werden. iFsiir die
deutsch-en Glaubensbrüder im Wolga-.und Schwarzmeergsebiet und
die von dortnach Deutschland gebrachten Kinder wurden 650 000
Mark bewilligt.· Am 31. «-ktober foll die ovangelische Kirche zu R« o in in
s chlichtser Form · einggoeiht werden. ·Von auslandisschen « Kirchen
lag ein freundliches« egrüßungsschreiben des groß-en Fsderal
Coun c il in Nordamerika vor, das entsprechend beantwortet
wurde. Die Einladung des Schw eizerischen evan-
gelischen Kirchenbunde s zu einer Konfserenz zur Prüfung
der Lage des» europsäifchen Proteistantismiis Anfang August inK o p e· n M; e n wurde angenommen. ·· · »

Die ptsorge des Kirchenausfchusses gehört natürlich den
Sorgen der heimifchen Kirchen und der Not des eigenen Volkes.
c, · begrüßte daher �bie Be trebungen des R e ich s e lt; r n -
bunde ssund anderer ähnli er Organisationen, die « gemäß der
Kundgebung des Sstiitstgarter Kirchentages für die Erhaltung des
christlichen Charakters« der Schule eintreten. Er beschäitigte sich
weiter ·mit dem bekannten Schulerlaß der» braun-
schw eigischen Sie gi erung, durch· den die evangelisch-
luhterischm Beksennitnisschiilen des Landes ·in weltlpche Schulen um-
gewandelt werden sollen. Er stsellte für die Teilnahme der v om
Rseligionssunterricht der Schule· abgemeldeten
Kinder am Konfirmationsunt erricht Richtlinien auf.

Erwähnt sei endlich noch,  der Ausschuß der� deutschen
Bibelgesellfchaften eine zeitgemaße R e v i f i o n b e s cTse z; t e s
d c r L u t h se r b i b el ins Auge gefaßt und diesbezügliche Ver-
handlungen mit dem Kirchensausschuß angeknüpft� hat. Dis Bibel-
gefellschaften fallen" gebeten werben, zunächst den Enwursf einer
Übersetzung des Ebenen Testaments zur Prüfung vorzulegen.

Die Lage �in Jrluud.
w. London, 2. Juni. Das Kabinett ist heute wiederum zur

Besprechung der irischen Krisis zusammengetreten. Lloyd Georae
hat beschlossen London heute· abend zu verlassen und sich nach
seinem Landgute zu begeben. Dieser Beschluß wird als« hoffnungs-
volles Zeichen betrachtet. Weitere Etappen finb heute aus

1 England nach Jrland abgegangen-

Elllikoiunieii noch · ·
�werben stlbels die Ilugiltigkcit der von der sinsteralliierten

in dem.eine. Anzahl deutscher Organisationen· mit»
ung:einer-

iegende Gesetzentwurf zur Bekämpfung�

dein christlichssittlichen

- ebenso der. Geseventwurf über die Z w a n g s a n l ei

· wgtesichssdann auf unbestimmte Zeit.

... -..�

Die Uebeigabe bberfdilefieiis.
== Nach eiuerMelduiig der ,,Voss. Ztg..« aus Oppeln

wird « sich· ioarscheinlicky diällbergalie der beiden oberschles
fischen Teile an Dciitschlaiid und Polen verzögern Die
Botschafterkouferenz hat« nämlich nach der Ratifikation
desfGcnfer Abkonmicns den Wunsch geäußert, daß diesem

einige Zuscitzbestiiiiitiiiiigeii. hinzugefügt

Kiunniissioii nicht aiierfaniitcii deutschen Gesetze« im pol-
nischeii · Gebiet nach der 1"lliernal!uie.  wird sich nun-
mehr· die Sclswierixzkect ergeben, ob dieses Zusatzabkoiiimcu
ebenfalls ratifizicrt werden sung. � -

·» · » Die voluisclseiiBlinden.
»· T ·Wic aus fD-berfdileficxi genieldct wird, gehören die-pol-

ttlichci·i··ttiaiidctt.. die in deui Industriegebiet · die. Deutschen
terrnriucreii, beni sogenannte n ·p olnischcn Grenz-
isls u o an, der aus J�usurgeiiteuorgaiiifationcn besteht. Einige
Banden und iduclivoii Polen über die Grenze nach Qbcrschlesien ge-
Motiven...Dic.Zab1-dcr.dcutfckzeu Flüchtlingc wächst
von Tag zu Tag, Aus dem Rubmker Kreise wird gemeldet, daß
dscszjlzolizei vor·den·gut bewaffneten Banden fliichteii raubte. Der
Polizeidiciist wird ietzt von französischen: Staunen versehen. Aus
birgst Orten werden schwere Mifzhandliiiigcn von Dciitsilicn ac-
nie cts · .

�J

überfall auf die Stadt Saht-cui. «
T. U. S obr�n, 3. Juni. Unter Führung des bekannten

Bandeufsiilsrcrs Sobik kamen hie: gestern eine. Llkvsse von Ban-
diten in die Stadt. Sie vervrügelteii eine Reihe von deutschen
Personen, selbst vor Frauen machten die Rohlingc nicht halt. Dcr
Banditciifiihrer Sobik uiißliandelte die 19 jährige Tochter des Buch-
driiikcrcibesitzers Hunold schwer. Um 5 Uhr suachmittaas ver-
schioaiiddii -die Banditeiu um bald ioiederzutonimein Die Bande
ficlwie die Bestien überdie Deutschen her. Große Schqufkuftkxk

ithcibcii gingen in Trümmer. Handgrauaten wurden an den Türen
zur Explosion gebracht. Iohlcird drangen die Bnuditen dann in
die« Geschäfte ein und&#39; raubten M.a.niifaktiir- und andere Waren.
Der Schadcn geht in die Btillioncn Völligi dcmolicrt und aus-
gcriiumtiinirdeii die Juweliergesclpiifte Gotnikoda und Milde und
die Buchdriickerci Hunold. Die volnischc Gemeinde-wache sah dem
Treiben tatenlos zu. Als ein Lastanto von Rvbnik her mit Fram .
taufen unter Führung einesOffizicrs in die Stadt einrüdte, .ver- ·
schwanden die Plündctnu · «

Gegen die Kuelelung der, «breite im lieferten mneinlunb.
«B·Erlin, 2. Juni. Dei· Vorstand des R e ich s v e r b an b e s

� d er b e ut sehe n P r esse hat folgend-e Entschließung gefaßt:
Der Reichsverliand der deutschen Presse richtet

die Aufmerksamkeit: der gesamten Kuslturwelt auf die fortdauernde
Unterbinduna der Pressefreiheit im besetzten
r h e i n i s ch e n Ge biet. Immer wieder werden aus den
nischtigstsen Gründen Zeitungen aus. dem befetzten und unbesetzteii
Gebiet verboten. Das Recht b-er freien Meinungs-
ä u ß e r un g wird der Presse im besetzten Gebiet mehr und mehr
e i nsg e s ch r ä n kt und den Redsakteuren die Ausübung ihres Be-
rufe baii-ernb erschwert. Gegen diese U n t e r d r ii c! n n g der in
allenKulturländern verfassungsmäßig als Grundrecht eines Volkes
«gewährten P r e s s e f r e i h e it erhebt. der Reichssverband der
deutschen» Presse von neuem mit aller Entfchsiedensheit Eins v r u eh.
Er wendet sich insbesondere an den F r e i th e i t s s i nn und das
Gerechtigkeitsgefüshl der Presse aller Kultur«
l ä n d. e r, ihn in seinem Kampfe gegen diese Unter-drückun«gs-
Politik zu unterstützen. · «

Deutsche Schiffspflichtbuuteu für Italien
»  uudFraukreich.   s i s

§§ Jn den näcljosten �Sagen beginnen in Berlin neue Verhand-
lungen zwischen den Vertretern der m a r i ti m e n A b t e i l u n g
»der Reparationskommission und der deutschen
Re gi er un g. Es handelt sich vor allen Dingen um »Bespr·echun-
gen-über die Schiffsbauten für Italien; Bissheoisst es
gelungemmist der italienischen Regierung eine  Einigung über den
�Dampfer ,,A.u-s-onia« zu erzielen, die dahin geht, daß die italienische
Regierung auf die Fsertigistellung dieses Damvfers verzichtet und
Deutschland als Ersatz drei Schiffe von je etwa 4600 SBrnttoregift-er:
tonnen� liefert. Dadurch "werben bic deutschen Bauiverpsflichtungeii
für das laufende Jahr um etwa 7000 Briisttotogiistertonnen bei:
ininbert; Für das nächste und die kommenden Jahre sollen die ein-
zelnen lBaumiensgen durch jährliche Liereinbarungen festgesetzt
werden;  die Entschädigung für die Jtalien angefallenen
Segelschisffe wie über den Ersatz der nicht an Jtalien a.bge-
lieferten Fis chd a m p f er wird in den Verhandlungen im Juni
eine Einigung angestrebt werden.

Berlin, 3. Juni. Bei den jünästen Verhandlungen der deutschen
Regierung mit der maritimen bteiliiug der Reparations-
kommission über die deutschen Schiffspflichtbauten ist der
Bau von zwei Großdampfern für Frankreich beschlossen worden.
Dei: erste wird von der Weserwerft in Bremen mit einem
Tonnengehalt von 14000 Brutto-Registertonnen zum Preise von
83/, Millionen Goldmark bergeftellt. Er ist für· die« China-Linie
waiikreichs bestimmt. Derzweite �Dampfer� wird von der Werft
ecklenburg in Geestemünde gebaut. Er soll 10000 Brutto-

Registertonnen haben. Der Preis wurde auf 6 Millionen Gold-
mark fesxgese t. Dieser Dampfer ist für die« Indien«-Linie be-
stimmt« ie utschreibung dieser Schiffs-bauten auf die Reparationss
schuld erfolgt je nach Fertigstellung der Schiffe in vier Raten auf
die laufende« Jahreszahlung ,

jMPalItibutokvnuna vor dem Reioiuictlliamrai
. Bcrlin,.2. Juni. Der·v o r lä uf i g eRefi ch an i r t f ch·a f ts-r a t nahm -in einer· heutigen Sitzun die rVorschlagex des ·S ie d e-
lsung,.-A u ssch us e s zu dein · setzentwurf über die V er-
längerung der Pachtschutzordnung nach längeres· Aus«
sprache Iniit einer Reihe von Aluinderungsantragen von rb·eit-
nehmerseits an. · Die Pachtschutzordnun soll auch auf« Grundstücke,

« die an Industrie, Bergbau und derglei en zur Rutzung über eben
sinds sinngemäß Anwendung finden. ·Das a n s g e h i l ·e n-
Ge f e v und der Gesetzentwurf über M i et er cf: n n :mb M t c t-
e i n i gn n g s a ni t e r wurde von der Tagesordnun abbgefiebst,

e, a er
Berichterstatter nicht anwesend war. Der Reichswirtschaftsrat ver-
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iiteiikisran
"�1 rlin, 1.Jiini. Der Reichsrat genehmigte. iii seiner heutigeii
- innig eine ganze Reihe von Notlagen, darunter das itiathenaiis

 kaieiiriAbkoiiiiiieii iiber Sachlieferiiiigein das dciitfch-pol-
uisclie und das deutschsdiinifilse Abkoiiinieir

Zu dem ini Reichstag iiiit einfacher Mehrheit angenommenen
istefetz iiber die Verwendung von Wartegeldeiiipsangerii
uber die xlienfiaiiskiirziiiizu de»r fliuhegehaltseiiipfcjiiger mit
Einnahmen aiis privater Hefchaftigiing nahm der Reichsrat den
Standpiinkt ein, es handle sich in beiden Fällen iiiii verfaffiiiigts-
ändernde Gesetze. 1311111 Reichshaushaltsplaii fiir 1922
ivurde aiif Antrag des tliicifiliiisses einstimmig beschlossen, die Jiliiös
gaben fiir »Heiniat-Aiifklarniig« voii neun auf sechs illiillioiien
Mark lieraliziisetzeiiuind die illusgabeii ziir Forderung-des
Nacliriclteiiiveseiis iiii Jiilaiide statt; ·uin acht Millioiieii nur.uiii fünf Millionen Wiarhzii steigern. Ein Antrag Preußenehdeii Vlusesabeiititel ,,Tllachi··»ichteiidieiift«, der voiii Reichstage aiif
ztoei Mi ioiieii Mark erboht werben ift. aiif dem urfpriinglicheii
Betrag voii 220500 Mark festzusetzen, wurde· ciiigeiioiiii»i·i«eii.» Eine
läiigere illusfpraclje rief der Geseveiitiiiiirf über» Eriiicichtigiiiig
zii Zollerliöbiingen hervor. Dazu iviirde ein vreu ischer illu-
trag aiigeiioiiiiiieii, wonach ziir Einführung voii Zollerhoiuiigeie die
Reiciisregierung ermächtigt werben i011. Der Entwurf iiber
die Poftgebiihreiierhöhung wurde iiiit den vom Reichstage
befchloffeneii klnderungeii genehmigt.

Frankreichs Steliiiiig zur Hunger Konfereiiz
w. Paris, 2. Juni. Poincars ließ on alle zur Sachverstän-

digenkonfereiiz iiii Haag eiiigeladenen Regiernngen eine Denk-
schrift senden, in der er die Bedingungen erläutert, welche
Frankreich fiir unerläßlich hält, iim den Erfolg dieser neuen Kon-
ferenz über die russifche Frage sicher zii ftellen. Diese Denkfchrift
wird veröffentlicht, sobald sie alle Regierungem denen sie gesandt
wurde, erhalten haben. Erst nachher wird die franzöfifclie Regie-
rung beschließen, ob sie es fiir angebracht hält, sich iiii Haag ver-
treten zu lassen oder nicht.

Verschiedene Mitteilung-ist.
��itlieiiliskaiizler Dr. Wirth hat Freitag abend u kurzem

Urlaub Berlin verlassen und wird sieh nach Frei urg und
Konstanz begeben.

�-� Dein Reichstvirtfihiiftssrat wird in idiefen Tagen der Gntiviirf
eines Gesetz-es über die A rbeitsz e it d er A n-g estelltcii
zugehen. Der Entwurf hält am Aclitft u udeu 1111g fest, ficht
aber zugleich gewiss e A ii sn a h ni·e n vor. Jn deiii Entivurf
ioird genau beistimmt, in welchen Fälleii und» unter weichen 9i111°1111;+=
fetznngen Ausnahmen ngelasien werden diirfeii. Dadurch ist dieBe f ii g n i s b e r B e lfö r d e n, Ausnahmen zuzulafsein Inne se u t-
licheingefchränkr

� Die deutschsriiiiiiiiiifchc Finauzloiifereiig die in Yukareft
zusammentreten sollte, »wir-d infolge Der Abwesenheit des ifsiiianzs
iiiinifteits Vintila Bratiaiiii unacift bis um it, Juni verschoben.
Auf dem Programm der onferenz steilen die» folgenden Drei
ieragren: 1. das rumcinische Golddetzot bei der Neichsbciiik 2. 9l116=
1111b1a von Papiergeld durch die deutsche Ariuee tvahceut der Otzkiii
pation Rumänieiiä Erstattiiiici des Gtegcnwertes durch Dringli-
laiid und Die Modalitäten der Erftatiiiiig 8. die Frage der fe-
aiiestierteii deutschen Gitter

§§ über den Gesetientwiirs zur Behebung der Not der Presse
ist am Freitag in einer Konferenz »der Sachverständigen
nnD in einer Kabinettssi iiiig wiederum beraten worden.
Sllttiliteiluiigeii iiber die Ergebni se der Besprechungen liegeii noch
ni 11 vor.

§§ Der Gefeventwiirs über die Zivangsaiileilie und· die Vor-
lage iiber die Sicherstelluiig einer Reserve an Brotgetreide tverdeii
dein Reiche-lage gleich nach der Pginaftpaiise vorgelegt werden.
Beide Vorlagen sollen mit großtm glicher Beschleunigung verab-
schiedet werden.

§§ Landwirtfihaftsiiiiiiister und day-titsche» Landesbaiierir
kniiinieix Jn ihrer lebten Vollfitzsiiiici hat du; banerifchc
L a ii d e s b a n e r n k a m ui er dem bayerifcheii Lcindwirtsehaftsi
uiiiiifter W u i; l h o f e r einstimmig ein M i ß i r a 1_1_e 11 s v o ·t u iii
weg-en ssciiner Haltung in der Frage Der Getreioebeuiirts
schaftuiig erteilt. Die licidskijibcu Kkkilkjtltllsss
varteieii faßten daraus eine Entschliefiiiiiid ivoriii ihrer Dritt«
fcisfiiiig Lliisdriick gegeben wird, daß die »!««ciiidestriueriikaiiiiiier zii
einem solchen Vorgehen nicht b e r c ch t i at sei und damit» it! re
B c i u g ii i f s e ü b e r s eh r i i i e n habe. Dem« Laut-wirtschafts-
miiiister Wutzlhofer wurde das tltertrciiieii der»öiiialittvilsipilkttklkll
ausgesprochen. 9111111  Der Min ifterrat beiaßte sich iii feiner
letzten Sitzung niit Dem von der Landbaueriilciiiiiiier zu Der Frage
der Getreidelictvirtscliastiiiig gefaßten Bcfchliifr · Da fiel! der
Ministerisat iiiit dein Landwirtschaftsniiiiister soli-
darisch erklärt hat, ist daniit allen Bsefitrchtiiiigeii wegen einer
p o l i i i s ch e n K r i s i s der Boden entzoieir Bscziiltliili der  e-
i r e i d e b e wi rtfchaft 1111g im Jahre 1922 kam« der Minisstcsp
rat zu dem Ei««ci·ebiiis, daß zur Sicherung der Verforgiiiisg der Be«-
diirstigeii iiiit .sl�«i·iit a u ih aus -d c« r G c t r e i d·e e r n te 1 l! 2 «!
seine bestimmte Menge Brotgetreide in die

«- itffentliklic tdansd gebracht werden uiiis-«,. Auf ieben Falll
soll versucht tverdeii, auf deiii Wege von Verhandlungen zu einer
tticgseliiiig der Geircidciicrforgiiiiii iiii Sinne eiiiei« fr e i iv i l l i g e ii
Ab! ie i c i· ii 11g durch dic Landivirlfcliaft zu gelangen. Mit den
Eiiizellieiteii des Rcichsgesetieiitiiiiirfs und den bciiierifctiscsii Oder:
schlagen shierzii tvivd sich Der

Dek Wiederausbau
H a 1n b u r

Ministerial in nächster Zeit bciaiieu.
Der deutschen öbaiidelsflotie Die

-Amerika-Liiiie laßt am Sonnabend auf der
slbrrft des - r einer Vulkan iirPogefack einen 11000 Toiiiien
Einheit, fiir Zsraclitens iiiid Zivifchendeckverkeliir eingerichtet«

aiii p f er v 0 111 S t a v e l, der den 91111111211 ,»,S a 111 i e u« fuhren
soll. Miiiisterpräsideiit B u ct »wir-d sich iii �Begleitung des; isichsifciieii
Gesandten in Berlin, Dr. Grad nauer, iiiid des Leiter-s der
Staatskaii-lei, Minifterialdircsktov Dr. Schick e, nach Vciegxssick
begeben, iiiii der Feicrliclilcsit liciiiitvoliiieir «� 11i der dllkerft visit
B l 0h 111 u. V o ß in zjiciiiiliiirg ist elii iv e i t ercr N e 11 l1 a u der
LambiiriistllineriicisLiiiie voiii Stapel gelaufen.
.«-as Schiff, das fiir die Pasfagiew 1iiid Frachtfahri beftiiiiiiit .si,
erhält den Namen  a n g 11 1111111", es hat einen Vriittoraiiiiis
geholt« voii 0100 9i111iit11rt1111111111, Die Tracifiihiiikeit beträgt Mut!Tonnen. Der Dampfer hat Turbinciilietrieb iiiid veriügt iiber
Paffcigiereiiiriihtiiiigeii in erster hlilciffck fiir 8 !, zweiter triciLie für
100, dritter Klasse ebenfalls für 100 Fahrgäste Nach Der �wertig:
tell1111g soll das Schiff iii -deii gemeinfauieii Afrika-
ieiift der» Woeriiiciiiiiliiiicy deuifcheii Ostafrikciliiim xjamburäs

VlmerikmLiiiie uiid HauibiirgstltreiiieiikL frilmLiiiie eingestc t
werden. .

§ über Den Neuban der Diifseldorfer kkiinstakademie und über
die tinerkeiiiiuiig der Akadeuiie fiir praktische Medizin haben in
Dtifseldorf »in den letzten Tagen skultiisiiiinifter Dr. Bölitz undPinanziiiinister Dr. von Richter iiiit den dortigen Beliördeii ver·
ianbeli. Die beiden Minister haben aii der Rtickreife Dem Erz«
bischof Dis. Schiilte in Köln eiiieii Bein abgeftattet.

� »Die Seit�, das Berlin-er Organ der D e u t i che n Volk s-
p a r t e i, swirld vom 1. Juli ab nur ii o ch e i n n1 a1 tä g l i eh, nnd
zwar als erweiterte Ll·lieiiidciii-sgcilie, erscheinen.

ist§ Lenin soll, eiiier Meldung aus Helifingfors zufolge, einen«
G e h i r n i ch l ci g erlitten haben.

Wa. Streikausficliteii in Polen. Der Kongreß der Beamten-
verbände Poleiis hat nach einer Warfchaiier Meldung be-
schlossen, neue Lohnfordeiuiigeii an die Regierung zii stellen,

oii-s

und fiir den Fall der Nichtaniiahiiie den Streit zu prokla-
mieren. Sämtltclie Staatsbeamten, insonderheit die Post-i,
Telegraplieni und Eifenbahnbeainten würden sich daran beteiligen.

iliigiiicksfiillc und tklerlireiheir
�- Eifciibahiiiiiigliick iii Thüringen. Illittstvocli naclnuitiicig er»

eigiiete sich auf der Strecke Liellcpsklllelilis-�---Stiilil ein Eisen«
11 a h 11 it ugl 1&#39;111. Ein voii Sich l kouiiueiisder mit M« i l i t ä r
besetzt-ei« Güterziig riß während der Faihrt in zwei Teile. Lliiiif die.
zurücklileilieiiideii Wagieii f u h r e i n -e L. o k o iii o t i v e a u f, wo-
�bei acht S o l da t e u z u iii T e il scliive r v ei· l e tz t wurden.

-- "in isliiiicrce Exvlvfioiisiiiigliick ereigiietc sich Donnerstag
nacliinsititciii im Norden Berlius Dort sind in einem Schuppen
beim Zerfclilcigcii von tllkiinitioiisteileii einige G r a u at z ii�n D e r
ex v lod i e r t. Die llrfaclie des lliigliicksx dein die Arbeiter Ericli
tin-d slticir Schöne r »Zum Osiifer aefalleii find, ift noch nicht ciiif.-
geklärt. Einer der Brüder ttvsar aii-s Der Stelle tot, swäshreiid der
jüngere nach feiner Einlieferung in das Lazicirivxklfrrankeiihaus
verschied.

���- Von myfteriiifeii 9111 chliigen berichtet das WTB aus Hain-
biirg: Jn der Nackt um reitag entstand ini Gefchäftshaiis der
koniiiiiiiiiftifchen ,, ol szeitiing« in Hainbiirg nach einer Deta-
iiatioii ei-ii Feuer, das die Feuerwehr leicht lsöfclitsx Die
Untersuchung ergab, daß durch ein aiigsebolrtes Fenster« eine
Sünd chnur geleitet war. Ein weiterer iifchkag konnte auf
deni Ohlsdorfer fiiriedhof ermittelt werden. n
Gärtner fah an dein Revolutionsdenknial zwei mit
Sprenigstoff gefüllte Kupferrohre aus der Erde
ragen. Die Polizei stellte fest. daß die fiiiiiidiiiici bereits iiebreiiiiit
halte. Die Eijplosioii war nicht� erfolgt, Da Die Ladung, die wahr-
sclieiiiliclis aus Nitroiilticeriii bestand, und die Liiiiidiiiig nicht sorg-
fältig geniisg verbunden waren. � Nach den Praktiksii der sinni-
iiiiiiiifteii in Breslaiu die seinerzeit durch de.n »Vorwärts« enthüllt
wurden, liegt es nahe, auch bei den Hainbiirger Vorfällisn an be-
stellte Sviiielarlieit der Koiiiuiuiiiflcsii zu d«cii-keii.

i �� Aiiskicbiing einer Falschgeldwcrkstatv Cteiiieiiisaiiieii Trach-
forfckiiiiigeii der e st ii i ich e11 und der L e i p z i ge r Krimiiialg
volizei ist es gelungen, in einer Leipziger iltiiclidriickerei eiiie
W e rkfta t t falsch e u est u i f cli e ii Ge lkdses zu entdecken uiitd
aiiszsiiihelieiik 160 000 Mark falsche bllluvhlliarksSclieiiie iviirdeii be-
schlsiig-iiciili.nit. Ein Fiausfiiiiciiiii aus Eft·l-ciiid, der Dsriickereilbesiher
uiid sein Scilm wurden ve-i«iliaftei. Die .t3erstellei« des falifiliseii Geldes»
{haben zugegeben, sieit zwei Wiioiicitcir 6000 Scheine in eiiier Gesamt-
sfumimc von 1000 000 Bist. fabrigicrt zu haben.

§§ Das Geschworeiieiigeriiiit iii tlttailaiid hat Donnerstag iii
deni Prozeß gegen die Urheber des Boiiibenattentats im
Dianatheater in Mailand die drei Hauptbefcliiildigteii
Boldrinh Wiariani »und Aggiani zu lebenslänglichem Zuchthaiisverurteilt. Boldrini ist bekanntlich in Berlin verhaftet und von I
Der deutschen Regierung ausgeliefert worden.

"911111111 aus 311101111111.
i Eine· heitere Geschichte« von G. v 011 S i ok m a n s. ISI

Ergsrimsnist sprang Bill empor, und ergrimmt betrachtete er die
wenigen Somniergäfta Dia fich zum Asbendbrot einianben. Er Im�
tiiiiirfclitse die ganze iliei.se, und kam »sich vor wie »ein Ratt� Full
hätte« man glauben sollen, Ruth ahne etwas von seiner Verf0kg1ZF1lz-
»und wollt; ihin ausweichen, aber das war ja unmöglich. Da hatte
die Nerina ihn verraten, und di«e kleine Amserikaneriiii wariien
rmiiifeni, und dafür lag kein Grund vor, Ja, es wäre völlig wider-
sinnig gewesen, deiin sie selbst hatte ihn ja a.iif Die Reise gsefihiiksv
Das Ganze, wenn es kein tiickischeir Zufall tout«- blieb ihcm ein
i!i-ätssel, und als er in Masgdsebiirg eintraf, bekam er gewiß

Er war darum sehr erstaunt und angenehm überrascht, als
man ihm sagte, Fräulein R. Meiners mit Begleitung sei noch
da. Die Damen hatt-en auf ihrem Zimmer gofrühstiickt und
irsareii dann ausgegangen. Zum Gsen wollten sie nicht zurück»
kehren, denn sie aßen bei Bekannten, und am Albend wollten sie
iiiit diesen ins Theater gehen. Nach der Porstelliing waren sie
aber jedenfalls zu treffen, denn sie wollten Dann im Retstaurant
des Hotels fosupierew

Bill versuchte, mit dein Tag fertig zu werden, fio gut es ging,
sbefuchte das Museum mid das Kind, flanierte aaif Den Straßen

tviederiini das alte Lied zu hören.

umher. freute sich über die hslibfchen lllliitdschrtb di« Um! b»
gegneten. unD ging dann ebenfalls ins Theater. Gr
suschte alle Pläne ab, die für 17111111. Glenspieigel in
Betracht kommen konnten, und hoffte, Ruth nach der Besfhreibiiiiig
zu erkennen, denn eine Photographie von ihr gab es in Lune
nicht. Besonders ihr briaungoldigsez hoehgestecktzes Haar, mit Den
spielen reizendeiy eigensinnigeiis Ringellitckchem die uiberall
hervoitdiräiigtseir und ishr p«illautcs, frisches Gefichtehen wie einen
Hciligeiischein umgaben, sollte sehr charakteristisch fein, doch
niemand war da, der feineii Voraussetzungen voii Der kleinen
itlnierilaiierin entsprach. _

Seufzend verträstete er fiel! »aus die späte Aibendstiuiiide
Vielleicht waren die Damen gar iiischt MS Dhesater sitt-GEIST«-
soiiderii hatten mit ihren Bekannten etwas cinlderes unter-
nommen. Schließlich nahm ihn das Stück, das gegeben nmrbc.
gefangen, er amiuiierte sich wirklich, denn er hatte lange kein

deutsch-es  und fiir eineNWeiIe schwand Riit�h«««
Eulenspiegel nebst Liegleistiiiig an; seinen  stse-daiiskeii. Mit dem
letzten« Fsalleii des Zliorhciiiges war er aber wieder ganz iiii Bilde,
verließ fschnell das Theater und begab sich nach dein t!ie«stciiirciiit.
Verschiedene  Brunnen saß-en schon da, andere kamen hinzu, iiiid
nach einiger Zeit erschien« auch ein Kellner und fliisterte ihm zu;

»Hin·ter J-h«iieii, am zireiteii Tisch, neben dem Spiegel, sitzt
Fräulein N. lMeiiiers niit Begleitung. Sie ist eben an-gei11-111111e11."

iVill Weseulberiy Der �hartzgeiottene Süiilder iiiid gewiegte
Diplomash bekam beinahe Herzklop-f«ent. »Endlicht« dachte er, undlaut sagte or: �Rein Jrrtiinv Über?�

,,«.liisgcschlosssen,« war die Antwort,
Daineii ist Friiiiiiciii Meiner-sc&#39;

Bill iooiltse kein illuffechseii erregen. Ganz, ganz langsam
ivaiidte er sich um, blickte prüfend iiach dem lliezeichiictseii Tisch,
unldi erhob fiel! leise. --

Ruth Meiners, der Gegen-stand seiner Sehnsucht, wandte ihm
Den Rücken zu, und ein sbreitrandiiger Hut verideckte ihr Haar. Er
sah nur die Gesellschafter-in, eine robuftc Person, mit einein
roten, energischen  -.Besi-cht, die mit den Fingern ungeduslldig auf
der Tifchplatte troiiimselte und die Gäste im Saal eingehend
mirfterte. Sie sah gewöhnlich aus und war ihm unsympathisch �-
doch das war ja Nebensache und vosllkommeiis gleichgültig. Heran-
tretentdl sagte er verbindlich:
- ,,Verzeihen Sie, meine Damen, wenn ich Sie au-ffuche. Als
ich den Namen R. Mein-ers« unter den zeitweiligen Gästen dieses
Hauses fand, hoffte ich, unter ihm eine Verwandte aus Aiiierila
begrüßen« zu können, die mir persönlich noch nicht lisckciiiiit ist.
Sie heißt 9111111 Meiuers, und es wäre doch möglich, daß sie iiiit
J-hiieii, mein Fräulein, identisch wäre«

Dabei wand-te er sisch der jüngeren Dame zu -iiii-d destarrte
beinahe zur Salzfäiile Sie hatte düniies, weißsklisloiides Haar, eiii
blasses Gteficht mit eiiier langen Nase, blaßblaiie Augen und viel
zu große, vorstehende Zähne. Jede ihrer Bewegungen war unschsäii
und unharmonifch iind ihre Kleidung aiiffallend und geschmaclilos.
Seine Lliisprache schieii sie zu aiiiüsiereii imid ein laucriidcr stilis-
druck kam in ihreii «-Blick, währen-d die- Gefellschaftcrin ihn bat,
einen tllugeubliick Pslatz zu nehmen, kicherte sie leise vor sich hiii
und sagte dann:

»Mein werter Herr, Sie irren, ich heiße nicht Muth, sondern

»die jsüiigere der bei-den

Radegiindiy uiid weil mir der� Idame nicht gefällt, befchräiike ich-
mich immer auf den Anfcingsbuichftabens f

Hehle lieu.
Voiii alliierten 6oiilieriieiiilit.

It: Das· alliierte So iid e-r g c r ich t iii O p p c1 n verhandelteam _:10._ 1111D St. Mai gegen 10 Personen, Die Der Geheiiiiibiiiidelei. der
�ii-reihciisberanbnng, des Mordes und der Beihi fe zum Morde
�byichutbint Wurm� Jm Herbst v. Js. hatte elii Leutiicint v oii
�.11 1 11110 wski, der dem deutschen Seibstfcliiid angehörte, Den
931111111 1c11it111lbicnite geleistet und ihnen wichtige deutsche Geheim-
dokuiiiente ins Loiiiuivhotel geliefert. Ein Eshreugericlit voii
Siciiidesgeiiofeii verurteilte Den Lsaiidedverriiter zum Tode, worauf
dieser sich erbot, sich selbst zu erfchiefieir was auch i111 Orlotvitier
fllicilde bei Cosel gefclialr Auf Grund der Beweisaiifiicrkiiiie
loisiiteii nur einigen Der i�111gellagt1111 nur uoih F!ilfsshaiidliiiiciieii voii
iiieist ciciiiz belangloser Art oder blofie tlllitivisicsrikcticiit vorgeworfseii
naerbcn. »Das Gericht evkaiinte unter frreisciiriicli voii süntf An.-
gcstlcigleiu �gegen Die übrigen fünf aui strenge Strafen: der
dlliciscsliiiieiifabrikaut Jzirciiiz B r ci i e t cius Beutheii wurde zu z e h u
J� ci h r e ii Z ii chi h a u s 1111111111111, Leutuciiit a. D. Werner
»O 1 1 e r b it r g ciuss Berlin zu f ii ii f J a h-r e n Z u cli t h a u c«- ,
Schleifer Hans .1�! ä h ne l t aus Lietersdcirf bei Glieiiiiiiti und Müller
Jgnati Tit! i iii iii cui-s Alleustein zu f e z e h n M o u a t e n G 11 «�
fä ii g n i s iiii-d Lsciiidesgefcliiiftsführer Aialter R i e ni a n n aus
Gleiiviv zu vier Monaten  ittefäiigiiis.

75 Feine 61111111111 0111111111111.
�·ti. Sagslin l. Juni. Die Jubelfeicr des« 70iii11rigen Vestelieiis

des hiesigen Ghiniiciisiiiiiis als Bollcinsftalt iviirde im Lichts-piet-
haiife durch. Liufsfithriiiiici der «Aiiti»goiie« eingeleitet. Dieser folgte.ein Festkomiiicrs im Apollosaal 1.1.01 Mittwoch, als Hauptfestt·.i-u.
begann init Gottesdieiist in der Gncidensktrche u d der Gttimnasiiii s
iirchc. Ihm folgte der Festakr ebenfalls ini Li ibiclhauie, da Die
Aula der Jusbelanftcitt die zahlreichen Teiliiehmer nicht hätte auf«
uiehiiieii können. Das Programm bot gseiiiischste Chöre, Dekla-
nicitioiien und die Feistsresde des Direktor-s Preigefsor Rofeiigcirtlr
bleich war: die I ahl der Glsückwiinfclisredeiy die rooinzicitlsSchiilrcit
Briiiiiiig  Brcs an! einleitete. Pcistor Jan en  S san! über-
reichte iiaineiis des Elternbeirats die faiinme te Jubi ciunisf cude
voii 81279 Mk» Erster Bürgermeister r. Kolbe die der Stab rou
90000 kühl, fiir ioelcipe die elektrische Beleuchtung in der 191111111
bereits lergetellt ist, ein früherer Schüler, Vertreter der AllgeurElektr stefellfch  Berlin! 8000 Mit. usw. Nach einem Dasnkeswort
des Direktors leiteten Tssekliamationsen nnd Gesänge zur Gedächt-
nisfeier fiir die iiin Kriege gefallenen 2 Lehrer und 94 Schiller
über. Gleich-zeitig erfolgte die Enthülbuiig und Weihe der Gedenk-

s iafel, Die die "Eliainen, Den Todesorte und -tag der Gjcfalleiieii trägt.
Das Eielieiitholg zu der priischtigeii Tafel hat die lierzogL tlkieriirils
tiiii·g»gciiic:iidet, die HolzbildlmirersArbcitseii Die Firma ·Mehdoikf
geliefert. Tier litsedächstiiisakt schloß n1-i1 dem Liede: »Jschs hab mich
ergeben.� Im Resfourceifaale fand später eiii geiiieiiifciiiises
Malil statt. dem fiel am chmittcig ini Scliiiitzeiiihaiis ein  Bariumfest ciusclilosy Aiii Izfeftziiii nahmen die Schiilerinnen des« Lvzisiiiiisz
die Seminarifteii tin-d Tlslräpciraiitdeu teil.

Rreisioge.
__ 11. ärhwcibiiiig, 1. Jiiiii. Die letzte Kreistagssiviing beschäftigte
sich licfiiiiders iuitdem Haushaltsplaii fiir 192«2. Um deii Fehl-
betrug 11011 :z.:z Millioiieii Mark. zu decken, wurde nach de: lliiteits
breituiig vrrfcliiixedseiier Vorschläge mit 13 gegen 11 Stimmen lic-
scliloffeir den Gruiidsteueranteik aii-f 650 Prozent, deii illnteil der
Gewerbefteuer I aii-f 460 Prozent und deii Anteil der Gewerbe«
steuer Klasse II bis 1V foivie der Gebäude- un.-d Betriebs-steuer auf
264 Prozent fsoftzufetzeir Unter Zustimmung verfchiedeiier kleinerer«
Sonderantlräge fand schließlich der mit 7 150 000 .Mk. abschließende
Gesauitiliaiishciltsvlan Genehmigung. Zugieftimmt wurde ferner«
dein Haushalts l.aii über die Verwaltungskoften der zilreissvarkiisscniit 278 360 M ., Gegen 176 975 Mk. im Vor.jahre, und der Gira-
kaffe mit 108 876 .� gegen 60664.27 Mk. im Jahre 1912.1, türkis-
fpcm und Gtrokaffe haben im lebten Jahre eine überaus erfreu-
liche Entwicklung genommen. Die. Spareinlageii find iiiii
1.000000 Mk. lgeftiegeik Einmütige Liuftisininiiiig fand die nach
Dein iiiiiiifterie en Miiftersftatiit aufgestellte Ordnung betreffen-d die
Erhebung einer Jagdfteuer ini Laiidkrei e Sckitweidiiitz Die
sireisliuiideftener wurde von 40 Mk. auf 80 t. erhöht. Nach Ge-
netiiiiigung verschiedene: anfiierovdenstliekier Straßen-unten saltiiiisiisp
bauten ivui » »der Aufnahme einer Anleihe bis zuim H« isftbetrcige
voii 7 Mill -en Mark zugestimiii.-t. Die Summe sfoll aus Mitteln
der Wohnn sbaiiabgcitbe verzinst und getilgt werden. Wiaßigebeiid
liierfiir ist� »die Schaffiiiigeiner möglichst großen Zahl neuer Walt-
nungcn. Würden nur die  �Erträge de: Wohnungssabgabh die sich
iiii Kreise auf 760 000 Mk. im Jahre belaufen, für Neubaiiten Ver·-
weiiidiiiin finden, dann wiisrde nur die Errichtung von 8 bis 4 neuen»
klüoliiiiiiigeii i·iii Jahre möglich. Zum Schluß beschäftigte sich der
iltreistcici mit Wahlen verschiedener Art.

ist-l Falkcnberg DE» I. Juni. Der unter Vorsitz des Laiidrsiitct
Wacker app am heutigen Singe abgehaltene Streißiag D1031111111111 cilkeiilberg OS nahen zunächst eine Aiiizkalil Wahlen vor.
Sodann wurden die Jahresrechiisiingien der Kreis· omniiinsalkaffe für
1019 und der Kreisspcirkaffz fiir 1920 entlastet. Die Be«foldiiii-gs·
ordnung wurde in der Weise aiisiestalteh daß Die nach der inweiligen staatlichen Gesesisigiebiing den Stsatsibeaniiterii zuftehiendeii
Bezüge ohne weitere-s auch für die entsprechen-den- Gruppen der

.1..- ..---. - --·-.- ....��.� �.1...
Xiräiileiii Meiner-s ist auch nicht aus Amerika, sondern aus

.L!a.iii«liiirg,« warf iiiiii die asnsdere mit starker Stimme ein, »und

.s!aiii.b«iirg isst doch besser als ktbersee Ni�-iehst«t Mian ioeiß da nie,
was an einein Lllieiischen dran ist, während in Hasnilbur alles
solideist nnd echt. �Die Meiner-s find eine sehr angesehene Familie
untd das Fräulein hätte schon längst heiraten können, bloß daß
sie ein bißen zart ist und sehr ivierwöshiit und nervös Jetzt suchen
wir nach eiii-er passenden Soiiiimerfrische uiid können sie nicht·
finden. Alles, was uns empfohlen worden ist, gefällt uns nicht."

»Ja, ja," warf Bill ein, »die Damen sind wohl schwer zu
befriedigen. Jsn Barfiiiighaiifen �«

»Da war es noch« ani bestem« meinte Fräulein Sliabegnirbe,
1111D betrachtete Bill neugierig und wohlgefällig. �- ,,-Wcireii
Sie auch Dort?"

,,i1lll-er-diiigs,« war Die Antwort,
meiner Kusine
reife mit."

,,Jetzt gehen wir nach idem Harz. Sie finid so allein,
Sie sich� uns vielleicht anfchließen?«

Ein Schauer rann Bill über den Rücken. »Er-rufend Danks«
sagte er, »ich muß die freundliche Einladung leider aiblehnen,
niiiß nach Hause. Jch bin Beamter, und mein kurzer Urlauth ist
bald old-gelaufen«

»Nun, dann nicht," meinte Fräulein Riadogiiiide kühl, »aber
Ihren Namen möchten wir doch wenigstens kennen zur Erinne-
rung an diese interessante Bsogegnungk

Ei« lächelte. Das« fehlte gerade noch, daß diese bei-den Frauen«
ziiiiiiier fich über ihn lii-stig niaclistem In ihren Augen war ein
Ausdruck, der ihiii nicht gefiel.

»Willi .s"2eliii«, sagte er kurz, denn unter diesem Nanieii reiste
er. Dann empfahl er sieh und kehrte aii seiiieii Tisch znriick

» H!ott sei Lob iiiid Dank, daß diese schreckliche Person nicht
Ruth Meinen; ist,« dachte cr beglückt, zugleich kam es ihm aber
zum Bewußtsein, daß er iiiii viel Unbeqiiemlichkeiteii und Kosten
einem �ßhantom ua-chgeiagi war, 1111D dalhei noch einige kostbare
Tage versäumt hatte. Am nächfteii Morgen telegvaphiertc er aii
feine kllisiiter die verhängnisvollen Worte: ,,Jrrtum, kehre heute
abend ziirück«, und als er aus Der Heiiiireife wanliberkam ihn so
recht der  ärger iiber die vekfehlte Tour.

ilkvttfevuiia folgt!"

�ich iglaiisbtse auf Der Spur
zu sein, und machte die kleine Vergnügimsgss

wollen



metsbeiamteii helfen fallen. Die Lftreijlveriziiivsachesteiier wurde
den An orderungen des Ober viisideiitcii entsprechend geändert: diestiserweiiidiing der llberschiißkciise der itreidfvsarkcisse ini �Betrage voii
22760 Wien! zu wohltätigen werden genehmigt. libaulotge. enstictttdder in� 8001011111111] war bie �Beratung iiber ben 901113710 tie-plan �für 1922, ber in Einnahme und Ltiiz ctbe init 8602000immer, as find ruind 2 Millionen� mehr als im erfahre, absstzlicszt
Unter eii Ausgabeposten spielen die.&#39;itliifweiidiingeii· fiir lke älter
iiiid Cbaufsieezzwecke die Hanptroltir Obwohl der Streits eine Slleibe
iiidsirektier Steuern erhebt. innsi der Lsaiiptstiict der Eiiiiiahsttvtt it!
sjiiihk w» kund 21500 000 Mark durch direttc ttreiscitictcibisii ciussctek
bracht werden. i111: die» Ne raturkosteii der erstien Fllltbkiickse VII!
Sehur sast wurden L131! 000 EU art lieivilli-gt, di-e 11118 illinleihe bei ber
Kreis parkasse aufigeiisoiiiiiiieii werden sollen. In Siartieii der
usrie eint-cis mit dee Jiitiiseei iiiiiji ioiiisdeic aus eine» �Bericht der
blieb« ioiiokociitiiissioii der slreisaiioselisusz mit ber tltsiihriisetitiiiing der
dein Streife zustehenden sllcgreßaiispriiclie bevaufir-ait. Die Er-
ttiöhitng drei dem Streife kiiiiteheiideii geseblichvtt Anteils« im der
sltioshiiuiiitobaiiabgabe iiiii 100 Prozent wurde aligel0tiiii, da der
�irreiotag der Ansicht war, daß der Hatt-Weils eiiie devcirtiiziv VO-taftiing suiclist mehr vertragen l"iiiiiie. Ein .tutrag bes Kreieitscigisi
iibgeordiiseteii «1,«�-stiig, lic·«tr. Tliiritschasieiiberiiahttte klttiiltttstkll »O!
Kreidbiaiik wurde abgelehnt. Dagegen� iialuii der Kreiettag »ein-«
istismniig eine. iliesciltistioii auf zeistgemiiße Erhöhungder stsaatliilieii
und provinziellen Dotation-en an, sowie eiiie Entiscl!li-eßiiii·g. di-e den
zlsveisscriiiccssseliiisz beauftragt. �bei den zuständigen Stellen auf ein-e
stiesfseriiicg der seshr im filmen liegen-ben Verkehrsverhatiiiisfe hin-
zsuw irren. .

lBitn der Sthiicckovpel s. W e t te r 111 a r t e, 3. Juni.
tbaronieterstaiitd 629,8 mm, steigt; Temperatur sss 8,1 «; fckllvtlckiOs
Ellr-rbltoinb, heiter.

t. Niuivtfelh l. Juni. �friir dieses »Jct»hr siiud auf ben} sicidikskiiiii
Siedliiitgoiietäiide drei Ziocisaiuiticiihcriiier unb vier Liierssaiiiiliciiis
Ihäiiser mit zusauiiiieii 22 Wohinungeii geplaiit. Die. Vciiiliiistieii sind
tierasiifchitaist auf 2821480 Mark. Das Laudesiliciiiidarlcl i lisetracit
1158 074 L. art uiid dsaci ttlfstielitdrittel der Stadt Niiuvt it! 910096
tillarl. � In der g-cstrig-eii Stadtiverordneicntsitziiiig iviiirdse klitsch-ts-
anwalt und Notar  chisfinanii einstimmig �nun Beige-
o r b n e t e11 gewäblt.

sit� Anstatt, 3. Juni. Ju weiten Kreisen der Bevölkerung liat
fich das Bedlirfiiisji nach einer amtlichen Beriitungdstelle iin
stamme gegen das! Verbreciiertniii geltend gemacht.  Eo ist deohcilti
im hiesigen Polizeipriisidiiini eine solche Beratungsstetle fiir das
Olsiibtikiini zuin Schutze gegen Eiubruch unb
Schuhbriiete sitz, Ziiiiiiier 10 unb l_1, eingerichtet worden.
Dort ist bereit»; bestehendes ilttciterial der Sicherungw
iechnik, inecbanifcber, eieltrifcber nnd allgemeiner Art aus»

gestellt. Soweit die befchräiilteii Näuiiilichteiteii es gestatten, ist
aiich der eiiifchliikxige Teil des Kriiniiialmiiseitnils unter-
gebracht. Die Besichtigung beb letzteren kanngedoch nur ganz zu-
tierläsfigeii Personen iii liesoiiders gearteten Fallen erlaubt werden.
Die Beratuugvftelle ist trierktäaticli voii tii-»in lthr vorinitta ge-
öffnet. Es: tanii jedoch deren Besuch nach vorheriger Aninel iiiig
bei dem Leiter. Kriiuinalkoiiiiiiiffar Volke, aitch zu anderen Zeiten
während der Dienststiinden gestattet werden.

�- Die Straßenbnlintinic 6 erhält wegen Straßenbaiiarbeiteii
iiir kurze Zeit eine andere Liiiieiifiihriiiiin In den Tagen von!
7. Juni vie einschließlich 22. Juli wird das Straßeuvaliiigleis und
das Llsphaltpftasier in der Eafehenftraße zwischen Ohlauer
Stadtgraben und Taueiitzieiistraße erneuert und, vorbehaltlich
der Genehmigung des Poli eipräfibiiinib, bie Taschenstra e aus
deni Mittag in dem angege enen Umfange Hanzseitig ge perrt
werden. a ein Notgteis diircb die Baiiste e nicht hindiirchgelegt
werden kann, sollen die Straßenbcihiiziige der Linie 0 nicht durch
die Tafcbeiistrcißm sondern hin und zziirttet diircl! die Kloster»
Feld» Grün-s und Garteuftrafze geleitet werden.

� Gefchiiftseinbriiiiir. Zu der Nacht ziiiii 30. Mai sind Breite«
ftraße 115 aus einem  «bei äft zwei Koffer, eiiie schwarztederne
edaiidtasche und eine größere Anzahl Schiihe  Lcick- und Spangen:
schade! im Gesoiiittoerte voii �.20 000 Mark enlwenbet worden. Titiu
30. vormittags ist in ein Gieschäft Alte slsriedrieiistrassze iiii
Bahutorbogeii eiiigebroiheii worden, wobei 2-3 illlagnete, 1 �tiergafer.
Ziiiidterzeiu 3 Nadverschraubuiigeii und sSehttiienier gestohlen wurden.

� Bei-teilst wird fett dem 28. 1mm der 1o Jahre alte Schule: �D111: holt«
niann aus Gtrehlib, m. Natur-statt. Te: ettva 1.10 lllteter grosie llnabe niit
tilondeni Haar uiid blauen rliigeii ilt an bieten �morgen auf bem xeditcn Band«
rttclen an erkennen. c

efhcindecskeill
Berkelirslage im tllulirbeairt. Der Eisenbahnbetrieb wickelte

Itzt im riltluhrbegrt in Tder abgelaufenen Läzoellie glattlatä  i erber e!r m11 B von .ag Zu . «ag an»! er eb i , tva!rs iein iinfolie der bevorstehenden Tcirifert!«cil	tiiiii. Jnfo gedessen warendie lilnforderuiigen an leereii Wageii außerordentlich weh, sodaß
die wegen Fraehtenmaiigelö vorher aufgestellten leeren Wagen sehr

sihtäetlj vegbraiivcht wiirdexn Iziirrhtroliteni zsttsetiksrcliaiiidDVrhifFtttfin n er e gangeu n o e im or iei ag i en ur iii

einifehltießlich dFrspacbtrkigltichtbeftedllten Wagerlilttzst 90% �lßiigetiinitgiearei ne zu e 1 l: aiige or er un ait gelte wor en. noc! -
geftellung eint 22. t1lla123439!. Jm gle cheii Zeitraum des Vor-
jdagred [Beitrag bieR2011rihgigtträgeltg�gnä _�.2l !! �1dgg,1gg:n. wfönfältgsee an a en guii igen a er an e te .au 	11 er eri -
Woche vie« Verkehrslage auf dein Rhein gleichmäßig gut. Die

iilisii-«."s««t.å«"i sstlikstä ««-�.Z"««-i3iti"«iii«li?;å2" 1123�"; Wiss-«? *1�. . ini er a ur n er em an er
Borwocha währeiig der Gefaintuinschlag in den ·echenhc"ifen der
Kanäle von 28 bist» r auf �.26 863 1. zurückging. Die «. rennstosfla er-
bestände auf den Zecheu betrugeii am Schluß der Woche �7. ai!

nodjgölt�a�f  83675111! 011122. D« A ad! i- ns» r cikin11 u e 111 a �e nz er n urßer� mengen
Ibetoegt sieh andaxiisernd in sinkender Richtung, Es tiuirden nach einerkjzusainiiieiistielliiiizg der Fiuanzgeitschrisft »Die Miit-l  tin Slltcii d. IX.01 1111111111111 eroi net gegen 108 tin ittspril uiitd 132 1111 tMtcirz b.
Im Stil-iii 1021 betrug die

�-- Nach detii Geschäfisbericht der C. L or en z, T eliepho n-
iineti Telegraphenwerke Its-G. in Berlin. sind bis: Uni-
fätie inhMeiige und Art gestiegen» Nach 2015 001l � 7001100! �II.
Abfchreibiingieii iiiid nach Bit i111g_e111ie13 Werlerlialtiiiigsloiilos von
3 �! Millionen beträgt der Reingewinn 8,2 �,7! MillionenMark. Hieraus; werden 6 Prozent auf, bie Vorziigsciktieii siir ein
halbes Jahr und 35 �6! Pra ent Divi ende aiif die alteii �Stamm.
attien sowie »die älfte auf te neuen Stammaktien verteilt iind
88 000 �80 700! � vorgetragen. Jm laufenden Nah: sind Miit-
lraggliestaiid uiid Auftragseingaug wieder erhebt! ! a-stiegeii.

w.� Baltimom 31. Mai. Die B»r iittoeiniiali nie ber
Baltimore and ins-Bahn weist im Monat Avril eine
Zunahm c von 8650 0 Dollaiz die Nettoeinnahiiie eine Zu·
nahine von 308000 Dollar auf.

WTB. Wien. 2. Juni. Schlußkurne.
2. 1. 2. 1. L. l.1111111111 im 1050011 ooooo 11111111111. . 20400 10400 Ilma ini-ani 115 oboisssoo

Ist-time. . 100 140 0111410181111 40000 34000 SIiodo-Werkc 127100108900
1111111411111 . 188 litt! tliitsiilisiit . . 8100 7000 Irlnr liohiaii - 211000
ilut 6111111111111 Abt! 2000 Lloyd 1111111111 -.-- �- Saigo Kohlen 148100139000
. iironoiirciiio 102 145 15180110108 . . 218000191000 Daimler 0100 4000

Uns. hellsten. 18800 17700 8111111111111 . . . 47800 47800 Veltulijlnanosii -� ��
- lironeiirenlo 6010 0800 i111. Prioriillon 72300 7010�. Wellen-schilt 8300 0000

Iiuloieiili . 81000 21800 Sloneniirlielit 11490 10800 sollst· -�- --
Banliveroln . . 7980 7950 Alpine lauten. 1370001341110 Lloyd-Aktien - --
llulerr. Kredit 8390 8270 Poldy-lllltto 105000 90000 liclstitdstiii . . � �
11m1. llrulit 20000 84000 kritischen. 235000.�.&#39;U7000 lstislietitlsii . . «�- -�-

Kaiser· 1-&#39;er.1.-1lon1i�ahn 810000 �45 000l.

Nov-York. 2.Ji_111i. Rrocinnu-iiloorse. Baumwollo. THROSZÜÜÜHOD
Noch. Ausfuhr nach inroßbritannien U 000, tiiistuhr n. il. Kontinent 16000.

L.  2. _ l. l____g._ J» __l_.___
Baumwolle " Petroleum Welt. m11 s 188 13814
iinnrrleho. Oh» 21.00 ttitliiel .. 10,00 10.00 harter i Ists ist-l,
tleo-llrlcnsloli DER! 20.00 llwnrli UND! 12.00 Moll! cisJct 66,40
ilnym Juni 80,88 80.88 tntlataaieil III; 3.90 KOHOI leite 11.00,� 11,00

. Juli. 20,331 so» Latini-Initi- 12.311 18.80 Juli todt« 10.1�« Aug. 20.70 act 44 Tal �smiei « 64.3�  as« - Saat. 9.94 9.83. ep �l san! aaoo zu cui-iii 1.: us · bez.! u« u« l

Diebstahl, «

ver 511011 1111 11111 tiliiigflleleeiageii.
�Blirhcitwrt.

a�: Von deii Ereignisse« des klicnnsports
"onntag die Ren-neu auf der Vor-steter Bahn, die amfiiiMtinontag fort efevt werden, obenan. 91m ersten Tage bildenMai« eniien und ZangenhornerWtsiiogtetcki von se 110000 Mk. die
wertvollsten Ereignisse. Jm Regt-Nennen sollte ber Statt �Beil
init �liianberfeab oder Anarcliist den Sieger ftelleii uiid ciuch ini
Liangenhoriier Lltitsgleicli iuiisseii dem Beitscttcu Vertreter lllisnidew
sfkklb W tlljkiitstl AitZifichteiieiiigeriiiiiiit werden. Der Pfingst-
nioiila briiigt iii Oaimbuij als Hanptereigiiis deii ttttstersPitvics
voii 0ci000 Nil» in dein Lieb-aber _ trotz feines reibt hohseii the.-
itiiehtcö gegen Endegitt uiid dir-S Lciehtgctvieht Lrcstoii die Lkzksctrki

stehen ani tssiiigsts

band behalten sollte. �fitnei Veranitcittiiiiiieu an dem· Feiertag-iii
bietet iioch �Drobben init den Sllenneii am Pjiiiilitioiiiiitsaa itiid
Pfiugstidieiiiitiig An! Sonntag bildet der Pfingstiitliiöcileicti von
58 000 litt-l. den Elleittelbiintt. Hiervon geht ilieiirtvcisi iiiit guteii
Auitiftchtcii an ben Statt. »Der Fiiiiiiäljrige hat Liciriiiodiite und
thorst zu schlagen. �J&#39;ai Dienstag tiilsdet der Siaikoiiiaidlsreis die
tiiiehtigste Priifiiiiji Jn desziii Neiiiieii �hat das« hsciiiiit estiit Giraditi
bie 0111181111111 ztvissclieii Freiheit«-r. Ltxeiisteiii unb Tit» cntenrer, bie
jedoch gegen den Weiter Liseliedieiier iiicht ciuflciiiiiiiseii sollten· -�-·
Die Nennen zu Halle ani Psiiigstsoiintag tiabeii unter der
Dresdener Fttoiikiirreiiiz zu leiden, toerdeii also iiiir selnvciclie Felder
an ben 21111111111 bringen. Dir-s wertvoltste Nennen, die Thueiniiia
von 40000 M« ., sollte Sltdaral mit SBefchlag �belegen. «� Augerdeni
wartet aiii l. Feiertag uoclxs Crefeld iiiit einigen gut befetttseit
Rennen auf, iii deiieii die. wscsidetrtselieii Stätte in der Jsjicriiitsscielje
unter sich sind. �Der �Brote der Girafschcifh eiii Lttcltktltdikteriitliietsiieii
voii 50000 Mk. wird ein recht starkes« Feld am Ablauf ver-knien.

Die triischttigstseii illeiiiicii der Feiertage bietet bie Grstittefs
waldbahu ani Pfingstuiciiitcixr Die i111 Llttitteltiitiilt ftislseiidcs
ll 11 i ci it v o u l 235 000 M t&#39;.. ist die letzte Vorvriiijitiifz iiisferer
{Dreijährigen vor beim Tot-bit. litt-J Stiarteis gelten tilbfclilcb. Atti-it:-
teurer, Seabicht, 5311111111116, Pulte, Scbktsiii el iiiid Prato-s. 181111 diseseii
erscheint nach« setii-eii letzten Traiuiiitsieistuiigeii der Llieiiibcsirgcsr
Lentiitiis ain besten iii Form, sodaß er wohl auch deii reichen«
Preis iiacli Hause führen durfte. mir die Plätze koiiisineii Scliliiisgel
iiiid �Jlbenteiirer in Frsagiu �- ittiu Pfiiigsitdreiistcig eröffnet dann
die lteiiie Strciusiberger �Bahn. iiackideiit endlich die llinbsiuten
fertig gestellt sind, zum sersteii �Jllale wieder seit dient Sl1&#39;ie�.i8fi1l	°e
1.017 wi-eber ihre Pfui-lett.

Fufiliiilb
Einige iBsreolaiicr �Liereine iiiiieriieliiiieii in den Feiertagen. illeiseu

iiach miotoiiriö. Die Z w i fcb e n r 1111 b e g. 11 r D c 11 t f c1! e i1
Fiißballiiieisterschaft find» ain Psiiigstsoitiilag iii iisiirtli
uiid Fsranksiirt a. M. statt. Dort Sviel in issiirtlis zwiscti l. F. E
Niiriiilierg und Norden Nordwestsstlierlin leitet Fl"ieiiieiier-:teip.-3ig,
»das andere Treffen iii Frankfurt zwischen s!i3scicker-Miincbeiii und
ssiiiiimtiiirtfer Stiorttiereiii C o r n e I i u ö Berlin.

�labfbort.
Bei den itlfiiizfjlreiiiieii iii Platten gehen in Diauzerrsittliiekz

an ben Statt Juiighiiiikz«Nosclleu, Flriitikat uiid Chr. ilJtiillcr.  �in
Diiffeldoitf ftarten L.etoiiiiow, Weiß, �Bermeer und Sturm,
in den Fsliegerrcnsiiieii iltiitt itiid Euren, währen-b fiel! iii Essen
giii 2, Feiertage die gleichen isiahrer no 1 einmal treffen!. B e r l i n
hat am Z. Feiertag seinen großen Tag. Liicispliegcciiicsii sicl;s««lierii·ieer,
Weigmaniu Weis; iiiid Letvaiiotik Als größte dculiilie Ferntfcihrttomiut ani 1. Feiertag »Wind durch Scichfeiss über 2100 srilorneter
zum �Jlnbtrag. 88 Bernfsfahrer und in Amateiire der besten
deiitsciiseii Klasse gehen hier an deii Statt. ·

Die Ratofportfreiinsde iii F orst  Laiisitz! komm-en ani 2. Feier«
tage zu ihrem illecbte. Die Direktion der Fsorster Raidreiiiibahn
hat eiii gleichiiiiiszizics Bittrer-Feld iiii Dauerreiiiieii zusaniiiieiu
gebracht.  filtert, Parole, Tcchnicsc iiii·d Llkatiihoitr tvcvdseti um dctt
Sieil streiten. Ariel! iiiteresfaiite Ftiegerreiineii dertberiisfhfashrev
wenden zustande kommen. Hier start-en u. ei. Gebt. Lieb, Mtinzner
�Jllbrahain. Rindel iisiw. · · _

�feiir bie Pfingsttcige ist eiiie Pioloriscidsleriifalnst saiutliclier
deutscher tbiotcirradlliiliski gctilaiit �lila; Ziel iiiurde Ei se 11a  i! be-
stimmt. Da iiiit einer ciusterst Fgihlsrcsicljcsii �Beieiligiiiig gerechnet
wird, stehen bereitet jetit ltiitcsrliiiifte fiir etwa 300 Teiluelitiier �im�

�Lllerfiigung. 
illuberfbort.

 �IT-111 J« Pliiigsftseiertiige iijsltt in S i e iin a u a. O. die 2. �2·«-clile--
!i!cl!e« Hiiriiliiiitiissrogatla vor full.

Seluviuiiiifvorr ·
Dei« Charlottenburg« Schwiuiinvcreiii von

1887 beranfta1tet_ seit Ziahijeii Juni» crstien Male wieder ein
iiitcriiciticiiiiiteo Schiiiiiiiiiifcsst iiii »tadioii. �lßeirii iiucli bei dein
friiheii T«eriiiiii, an tiielcliciii die iiieisteii �Iiereiue ihre sitt-iiiiifiltiiiftieiisz
iioeti iiichl iii Fsoriii haben konnten, dass kisisst fett-it eine »uiaf,ige
Sliesehiiiikj s�- bie ksiiteruiitioiicilitiit wird durch eine tiollaiidisclje
itieitntiiig gctrahrt �- gcftiiidcii hat, so siiideii dort! iii ein-JUNGE
iltseiineii reicht iiiteressciiite tliejiisgiiiinsgceii statt. Die klireslauer
Fcirbeii werben durch ben illlteii Sclziwisiiiiiivereiii. der sich bereits
iii grosser Worin befinbet, tisilirdixi bcrtrcicn werben.

Ljoitett
S v o : i f r c u ii d e unid S ch i e f i e i1 fahren nael! »aucsiiiiärtsi,

iiiid ztoiar iiachs Siagsciii iiii-d 51111111101". �Ilni l. Feierta e ibieleirbie
651512111501� gseieii de» stiresliiiicsr .f"!oeleh-Ctiiti. Wenn an ! die tilicirliizzer
infolge biiitfiiierseii Sspieleiiset iiiit guten audtiiiirticieiii Mannschciften
fiel! eine �lieacb-ienväiinei�t-e Ccbielfiiiirte angeeignet haben, so diirfte doch
deii tiirii«iicsicticii.ci·ii. falls sie fiel! auf ihr altere .11�i5n1ie11 bennneii», e111
knapvcr Sie-g stiller sein. Das» Sitte! beginnt iiaclisiiiittciits 4 Jlhr.
Dein V. s. B. V mslaii ist· es -eluiigcii, den bestens bekannten»
iiiiihrisclpostraiiischeii Sportltiili a s Gegner ftir den l. Pfingst-seiertag u verpflichten 91111 L. Feiertag Ltiiett V. f. B. gegen den
pielstar eu S. F. C. Wirtin. Dia V. f. . . iii guter Form ist. fv

fiiid fbauiienbe Xliiiiibie in erwarten. Spiele der Jugeiidtniciiiiischiist
geil-tii die- gleiche der liiii.irlitier tiervotlstiiiidigeii da«- Progrsaiiiiik

Traume.
Der S. C. Ssehtesfien trägt an den Pfingftfeieriagen in

Ratibor init feiner Denn-eit- und tkierrciwTiirniespMcinirftbAft
Tseiiiiiszttiettläiiivie gegen ilireiiskcsiisfltatilior 11118. ·

Das dietijähri e Pfiiigsttiiriiier iiii
wiald ssltellt init: seiiieii 800 Tseiliiieislj 111er ii
Rekord bar unb an ben �Berunfiiallcr.
TuriiimCtitb Notsiuesisz ganz besondere Anforderungen tlllit 128
Mselduiigen ist bie Meisterschaft von �Brennen in. berreii-einaelfpiel
dreht.  oben fliroititheim und unten slreiizer ansgeloft iiid,
so ten lieidc die Eiidrnridc tii-streiten» Darau sollten 111111�, �Jbainen
wie tllahe, DemafiiicK G. slleiiiickuoth u. a. iiiclits ändern können.

Deiitsche Rvllstlzuhiiieisterftliasteii in Anstatt.
Nacldem der Miagistrat im Herbst vorigen Jahres die Jahr«

hundertialle tdeni Sport zur Verfügung gestellt hat, ift auch dein
ttiollsscliiiklltrort die Mit lickikeit get-isten, mit größeren Veran-staltungen an die öffeutficlikeit zu treten. DerV u ii d D c ii t f ehe i:
kltollfcliiitpVereine wird nun an beiden Pfingst-
feiertageii mit einem großen Natioualen Schau«
taiife u iiiid der �Pluotragiina der De iitfcheii N oltschu h-
Sehncllatifi iiiid siioctetiiiicistcrsctiaft 1022 auf-
11111111111. �- Aiis dein ilteiaie sintd Sltteldiitiasen aus Stuttgart, tdiiiis
nober. Qierlin. Dresden eingegangen. Tini Schueltaiifsi fowie Roll-
�nden wird eo zu sethr scharfen ariiiiittfeit koiiiiiteii. Die. Leitung
der Stieraiistattiing liegt iii deii Oäiidcii des! Sliotlsctiiihssvortitiereius
SilefiasBreslaii. Elireiiiircife sind von Lierrii Jnwetier »O. Stier,
deni Sporlticiiiis stuschliert iiiid der kiicitlischiihfcilirik Fficiits iii Nein«
selieikd -,iei"tiftet worden.

bltltcilungen etc-s iinentiictien w erlernte-gutem.co-h I -SO- «ab

is! r it ii e«
einen

Liitiiii-Tkeiinis-

vmnfzsiweezstiiiyy . _ Temperatur Hi«
3. Juni 111111 Imllin. ä �im� s. Juni linio In. i Its. Z Z Ist«-

_ M! full n Std Z trlli 111111111. .5
nserm: . 1�c3.�	°.3 ! :3ks.l iii -·I tut» sie-im l! is: 20 l A s1 � sitt»
111111111101. -- --� --� �- ��� ��� scdistseilisii «� �-�l «- «- --- -tut. s� �- -·- �- -�-L -|JGir1ll1 it; 21: 10 |2 litt-ihm.Islilsitstl 10 i 91 i 9 III! 0 stillt« Milieu , 12 W i 7 ivl 0 Willst.

i Ziliiiile Chronik.
r. Ein iiuszerit reinliche-s �Jlbenteuer battc ber betannte

�bliiiiebeiicr Koiiivoiiist m. Fserdiiiiiiid F·l!r. voii aporiisteiii auf
einer Reife in Tirol, woriitier ei: i111 ..�.�ll11ei1la11b" berichtet. Auf
der Fahr: voii flniiebritel nail! St. Anton lielchlosj er, iii Landes!
aiibiulieigen. Stil-z nun der 3111g. wie er glaubte, iii Landeek hielt,
warf er der tliegiieniliishkcsit halber feinen iltiicksiick und Handkosfer
zuiii Fenster hinaus! uiid wollte ihnen daiiii iiiit dein übrigen Ge-
väisk iiaclieilen. itltier eer Zug iulir sofort ioeiter iiiid fein Niicksacl
iiiid Sloffer batten sich aiif dein Trittbrett verfangen. Jii Landecl
übergab 111111 ber Schasfiier den Koiutionifteii der Vahiiliofslvaclie
wegen ��iiggefiihrbn11a". Er wurde liter einein zweistündigen
�lierliiir iind einer peinlichen ltiiterfiicliiiiig untersagen unb bann
iii-s tilericdtsgetiliiide abgeführt. Dort tiehandette man ihn toie
einen regelrechten itierlirechein Erst ani �Jlacluiiittag des folgenden
Tage-Z tiiiirdoer oluie �ltragen iindzcioseiilriiger deiii ltiitersiiitiiinifjsss
richtet· borgeiiihrt. ber feine tiiitliiisiiiig berfiigte. Eiii llliort der
Eiitfchutdigiiiicj betain er nicht zu hören.

it:

sit» iVlciii weifi. welche Wichtigkeit siir jeden ausiibeiideii kllittfiter
der Stiiiiiiigaliel z·iiloiiiiiit. tltiit ihrer sttriiiitiig liefafzt fiel! seit
Jahren die itilihfikiilifchiTechiiische ttleieboanftalt. Sie hat
file· das Deuttclse Reich die Scliafjiiiirj der iiottoeiidigeii Normal-
Stiiuiiigabcl souue die Prüfung iiiid � eataiibigiiii der sitr die
tllliisiltvett nötigen Orchester- und qdiiiide ostiiiiiiigabe übernommen.
Vekaiintticti wurde voii einer internationalen StimmtonsKonfereiiz
iii �lbien �8813! diese fiiireiide tzlersihiedeiitjeit der ,,8tainniertöiie«
durcli sstestseviiiig einer iiiteriiatioiialeii Stiiiiniiiiiiq auf Grundlage!
eines! »ti« voii 4:51�! Dvvbetfcdwiiijiiiiigeii iii der Seluude feftgefcbt.
Das ttiriizisloiisiiiechciiiische Laboratoriuiii der PluisitcitifchiTechnisiheii
Reichssaiiftcilt wurde iiiit der technischen itliisfiitiriiiig der nötigen
tbikaßiiiihiiieii betraut. Es beiiutite, wie Professor F.  Möbel in der
�ßeitlehrift des Vereiuss deutscher Ingenieure« berichtet, tierfchiedeiicn
voii einander nuablniiigiae, absolute Zähluietbodein iiiid ecl gelang
il!i11 auf diese Weise, eine Noriiialstiiiiiiiiiabel iiiit einer Zuverläisigkeit
von 0.00i&#39;5 Schwinguiiiieii in» der Selunde zu schaffen. Dann wurde
ein einfacher Weg· sur bie tausenden Pciifungeii ausgearbeitet,
1888 erfolgten tliestiiiiiiiiiiigeii iiber Prüfung und �Beglaubigung von
Gtiniingabeln. Bis heute sind 2500 Gabeln beglaiibigt worden.

>14

etc. Unter den stiilinlieiteu ber »Filniphotogravheii steht einzig
ba_bie Tat eines �zlllaniieß, ber mit einer verwegeiieii italienischen
Ftiegerim Dolores»Santore, sieh»»in deii Krater des Vesiiv hinein-
wagte, 11111 ihii wahrend des suiigsteu Auebruches aufzunehmen.
Dieser Fitm »Der eroberte �Beluir�. ber jetzt zum erfteii tlttctl bor-
gefiihrt wird, dauert etwa zehn Minuten iiiid ist einer der span-
iieiidsteii «,«x«itiiie,»die es gibt. Zunächst sieht iuan das» Flugzeiig iiber
detii Straier kreisen. lliiter itiiii ist ein Meer« brennenber, 11311111111
werfeiiber �Reifen. In der Mitte des straters befindet fiel! eiii neu-
gevildeter Siegel, von deiii dichte Wolken erftickenden tltaiiches ciiif-
steigen. Juiiner tiefer lenkt fiel! ber kiil!iie Jzklieger herab, erst i500
Riß, dann 200, dann 100, dann 50 -�� 111111 jchtvebt das« Fliigzeug
direkt iiber der kltliiudiiiixt des« Hegels felbft, uiid voii der ausge-
ftoßeiien gtiitieiideii Hitze erät ber �Jlbparai in Flaiiiiueik Die
llttaschiiie ftiirztiiocl! gliieklici jenseits deiii Rande beb Kraters nieder
unb liegt. ein tinförmlicheci Weint, ani« Fuße des �Sultans. Der
Photograph hatte bei deni Absturz die 6!eiftesgegenivart, feiiie
siauierii vorher iii ein Gebiifcli zu werfen unb dadurch die Fitnis
aiifnahiiie zu retten. Er sotvoht wie die Fsliegeriii enttarnen aucå
der tratastrcitihe init nicht bedeutenden klterletiiiiitieiu iiiid so lauu
die Verfitniiiiig des! Vefuvs, eine der totttiiljiiften �Jliifnahnien, bie
je gemacht ivorden find, deinPubtikum der Welt vorgeführt werben.

I�
ist. Man schreibt uns: Den Glanzpiinlt der Jalirlinndertfeier

iii illio de Jaiieiro in diesem Jahr. solt die große internationale
illndftellung _b1iben. an welcher· fiel! die ineisten europäifcheii
Staaten beteiligen werden. filmt! bie deutsche Industrie venti-ficl!tigte, fiel! auf dringende Einladung der brasiliciiiifcheii Bunde-it-regierung geschlossen iind offizietl in eigener Halle an der Aus-
ftellitng u beteiligen» Jnfo ge der außerordentlichen Unkosten �-
ein iQiia ratxneter wiirde nach dem jetzigen klttarkstand 30- bis
1000011161. kosten �_- kanii die Industrie« diefeii Plan aber nicht
ausführen. Neuerdiiigci hat die brasiliaiiische tliegierung 111111 ber.
deutschen Isiidiistrie das tttiiertiieteit geniacbt, dass Gelände für bie
Erbauung eines deutschen Paviltiins kostenlos zur Verfiigiiiig zu
stellen. »Da jedoch infolge der fort esetiteii Tltlarkentwertiiiikt auch
unter diesen lliuständen eine we entliche Minderung der �lies
teiligiiiigsaiisgaben kaiiin eintreten durfte, ist bie an unb fiir ficli
sehr niiiitfehciisiverte Beteiligung der deutschen Industrie ciit der
siidaiiieritciiiiscsljeii internationalen Lliisstettiiiitx auiii ietzt noch seht·
zweifelhaft. Die Ncirdaiiierikaiiecs iiioilieii rosze �llnftrengungen,
fiel! bei biefer_�1ele enheit vor alten anderen - ationen hervor 1111111.
Die ainerikaniselje Jlegiernn hat einen großen Kredit für d e Un-
kosten bewilligt, unb zcih reiche amerikanische Großindustriettc
scheuen keine srolten, auf dieser ittiibstelliing ihre Leistungvfiitjiijteit
aller Wdlt vor ringen zu führen.

W111-mi-rstnuilsnnclnricii11111

1111111111.! I1.I2l3.1.i1.
ltutiboi 0,112 ANY, t!,t!t! 1,54 lSrosiuuUl�. HEFT? IZZI 4,3�.i|:3��ii
Geiste! . 0,68 11,117 s� llß�liresliiiilll�. �-0,7l�1� l,72 41,73 0,47
Kruppttz 2,1l 1,021 2.01�! 2.3i! Riinseri! OF. 5.2i! 5,28 b, 0 I,."1li
Neirao. . �-il.ii8 �-t!.ci �- -- ltiinseru Ul�. 1,46 11,56 1,58 �l2

.M1l. !P 3,82 Ast! 3.80 Stil! Dyhornlurtli 0,78 0,92 0.150 1.52
� MdJlP. 1.5.1 L« 1.l32 4,1111 stammt. . . 0,54 �- �- L«

tii-tot: 0l�.. 4,18 4,20 statt! 1,117 �ibcliiciierzig ��- --� - 1,1111
i Intention. 1,45�! 1,411 1,53 1,37 Fürstenberg - -0.05 �- 30.08Presctieu . 1,111 1,10 1,10 1.10 Womit. it. i111. 7Ui1r innra, i �im?

Aiisiilerungshötio tue die 0111212111118 und SchwarzwassonNle oiitug
&#39;I&#39;ro.«1chon 3.9.�!.

Akt-Gas. litt« Handelsstätlen der

Selileslselieteiiiii-Weliri
Kramer F: Co. a

Zentrale: Berlin III. 88. »: g
Abt. Versand an Private. bliistcr
deinen� ttnct l3tiuniwollwar0n. Blase-tr-

Kloidorstotton gratis und trauten.

Breslauer verkautsstelle
an kritisch:

Kaiser-Wilhelm-Strasse

__  Ecke Schlllerstrnjl
Schauspielhaus.

i1!
111111

iii
· 011 unter anbolßreatlier B 111 am ev, 11111922

_ Heute: »Die 011111111." unter Nr. 47 te Firma A. Fleisch-r, Geleit theilt mit
·· «" befchrttiitter Haltung, tii {Reichenbach in Csdilelien,

lett! etkageii worden Gegeiiltonv deo ltiiteriietiiiteiici
ilt ie Derlietluiig uiid ver Vertrieb von Sliiebmaeen,

, Tuchbnüne Liiftlåeloiisgetiilev  iisssixtlttvrgiiiz dedjvöiitttäieitii 511911111.·· - e er «e i: un siii »sc�acn Gmemidm t so r elver ciittlyleitdier in Netctieiiliach in einleiten unter 11er Firma
 k izg,jk,»»»»z·.x»« ist. Ftetlcoeis uiid in ber vtechtoloriit einer offenen

. 001111114111112111111.igttltlkzslstläfgllfsltls lllktslrttsböttvscivq FiiibftkuiiteriielittieiicsnTxiiimwisessspiiiazsisiii   ° O ». «« ° «« «» s« «« sitt-»« ist«-·
 «  «« «�- issiiiiiis i.:.«xi.-..«:ii tiiigikiz...««litt-riet.eiwikziisis iii «::
211111111111 �aiiaenizdiiebvullßo 111111111111. Das Siaiiinitcipiiat veirci 1 Z« 000a total!
Vktspitlk i« 99"" Stil« tiielclililteillihier ltnb: avrttvett er s 11111 1111-111111�: init-i«
Um« «« »Die �m� m Naßriibeliuer Ernst letlcder ietde tii tltetcheiiliciib tii
"W �"3�, VMUM 5°" Schienen. Jeder: Oe aittttsiltlhrer ilt allein zu: ums·V·«VfZ;J9A»-»« "m" tistuiig bei: Gesellschaft befugt. Die Gelelllchiiiterl« « akirlltie wer. 1101111! unb Eriilt . leilmer in meialeiibaa!

Hin siandetgregilter A ilt in Sanesen bringen in die tileielllivalt das voii ibiieu
unter Nr. 120 silcina unter der Firma il Fletliher uiid in ber mecbioiorm
10111111! Streinnanii, 11m1- eirier offenen Handel-s eletllittalt betriebene Fabrik·

«- baute eingetragen unternehmen mit allen lttven iiiid iliallttieit nach dein
worden: Inhaber: ber Otande der Bilanz rioiii 11l. Deaember 1021 als Saat·

Firma ilt lest ber Kauf· etntaae ein mit einem �liierte von neu! 111111 Mart, wovon
iiiaiiii Tillllietm tdaiile in letter voii ihnen mit einem Steilbetrage voii
111101111111!. Nimmt! Matt beteiligt ilt Dei: Gesellschaftsvertrag ilt
Aiittdgziätlit 2111111111111!, am 81. toten« 1093 ieltrgitenl.ben - �t�lat 10:51. Aiiitvgeistctit rimeubaifi in Einleiten.

sit: ben

T·

riisiiiiiiiviiiiiicn Iiic oeii iioiiitlitieit «« 11.11111 trroilainier.
provinziellen und liest weiteren «« iivalt der eitung: Dito aberrmaul.
bcibe in 11111511111. � Dritt! voii i111. Gott 8 orn tii steilen.



setzte Nachrichten
des Zlbendlilattea

Fortdauer bes Terms in überschießen.
�s. Rattowig, 2. Juni abends.

Bu Beginn der Woche konzentrierte sich der Terror der Polen
hauptsächlich auf Kattocwitz und nächste Umgebung. Als er in
Kattoswitz selbst nach-ließ, wurde er auf dem Lande stärker. Um
so me-hr muß es verwundern, daß die Jnteralliierte Kommission
den Belagerungszustand nur über Kattowitz Stadt und Land,
Beuthen Stadt und Land, Gleiwitz Stadt und Land, sowie über
Vindeiibiirg und Rhbnik verhängt hat, nicht aber über den

· Kreis Bloß,
der von jeher für das Deustsschtiim ein ganz besonderes-Gefahren-
gebiet war. Die Zunahme von Flüchtling-en aus diesem Kreise
zeigt, -daß er auch fegt keine Ausnahme bildet. Nach dort wechseln
seitdem gostrigen Donnerstag alle die dunkeln Existenzen von jene
seits der bolnisichen Grenze hinüber, die hier in Oberschlesien wegen
zahlrieicher Verbrechen steckbrieflich verfolgt werden und die sich
seit Monaten in Sosnowice und anderen polnisschsen Grenszorten
aufhielten. " i «

Auch im 
Kreise Rvbnik

herrsschen die gefährlichssten Zustände. Jn Rati·bor sind bereits über
1000 Flüchtlinge allein aus diesem Kreise eingetroffen  Die Ge-
scinitzahl aller Flüchtlinge, die in Rsatibor beherbergt werden, �bei:
trägt jedoch schon weit übe: 2000. überall im Kreise Rtybniik sind
die polnischien Banden an der Arbeit. Sä m tlich e P e r f o n e n -
züge werden svon ihn-en lontroIIiert. die Deutschen mißhandelt
usnd aus den Zügen wieder� hinaus-getrieben. Jn Orzesche, R·bnik,
Eharlottsegrube ist es erneut zu fchweren Mißharidlungen un Be-
raubungen von deutsichsgesinnten Beamten, Angestellten und Ar-
beitern gekommen. e

In Domlb bei 
Kattowitk

wurde ein Rektor seh-wer niißhaudelt Jn Zawodzia das unniittel-
bar an Kattowitz grenzt, wurden noch am heutigen Freitag vor-
Mittag. al-fio nach der Pl-a-katier.ung der Bekanntmachung über die
Verbängung des Belagerungszustandes« polsnischc Aufforderungen
zum Verlassen des Ortes an deutschgesinnte Bewclhnerzur Ver-
teilung gebracht. Auch in Bogutskchütz zeigt der Belagerungs-
zustand zunächst noch keinerlei Wirkung. Dort wurden heute nach-
mittag Droshbriefe verteilt und ausgetragen, was in den
heutigen Abendstunden abermals einen Strom von Flliiclitlingcii
und! Kattowitz verursachte. Aus vielen Orten des «

Landkreifes Benthcn

wird nächtliches Gcivehr- und Handgranatenfeiier berichtet. »Be-
ssoiiders schsliimm ist es in Holkcnlinda Scharlcy und Bolireik zu-

gegangen. 
Gefährlich sieht es auf den Gruben uns,
besonders auf solchen, die nicht in unmittelbarer Nähe größerer
Orte liegen, wälhrenld auf den wenigen Gruben, die dem. Deutschen
Reich-e durch die Genifser Entscheidung geblieben sind, absolute Ruhe
herrscht, wie heute nachmittag auch das ssozialdemokratischse Organ
ausdrücklich fest-stellt. So wird auf der GleiwitzewGriibe durch-
weg gearbeitet. Niemand hat dort die Arbeitsstätte verlassen
brauchen, da keinerlei Terrors herrscht. Dasselbe. gilt von der
Preußengrirbe Um so schlimmer« liegen, die Verhältnisse: auf der
polnischen Seite, -wie folgende kleine Zusammenstellung zeigt:

Rvbniker Gew-erks·chaft: Jn der Nach-i wurden viele
Angesstellte und Arbeiter, darunter ein Oberbeamten verprügelt.

lKlok e r-e i E m m a g r ub e: Durch den polnischen Terror
veranlaßt, fehlen alle Oberbea-mten. Von der Direktion find alle
Beamten fort bis auf seinen. «

Oheimgrub e: Jnfiolge des Terrors fehlen �324 Aitbeiter
von der Belegschaft Eine Bekanntmachnng auf der Grube ver-
langt, daß sich alle ,,Heima-ttreuien« nach Gleiswitz entfernen.

C h a r lot t e g r übe: Ein Affistenst wurde Jst-schaffen.
D ulb en s �In g r n b e: Alle Betriebsbeamten wurden ver-

trieben. Die Venwaltung beabsichtigt, den Betrieb einauifteII-en.
Emmagrub e: Einige Geschäfte wurden beinoliert.
Mv slo w i bei: -G r ub e: Am Mittwoch sämtliche Steig-er

und technische Beamte vertrieben. Am Donnerstag drei Hilfs-
itei-ger, der Markienskontrolleur und der Wiagemeister verjagt. Die
übrigen sBeamsten und die kaufmännischen Angestellten wurden
auf-gefordert, bis zum heutigen Freitag abend den Ort zu verlassen.

Königsgrub e: Ein zur Grube gehöriges Schlasjhaiis
wurde von Pol-en ausgeräumb ·

Prinzen- unb Sßrabegrube: Grabe Ausschreitiingen
der Polen. Ein deutschgesinnter Arbeiter wurdeerschlagen

F r i- e d e n s h ü t t e: Das Wsevk ist so gut wie ftillaelegt. Die
Walzenstrecken ruhen und die Hochöfen können ihre Betriebe kaum
noch aufrecht erhalten. Die Wohnung des Hüttendirektors wurde
ausgeplündert Die Beamten werden ständig aufs schwerste bedroht.

erlet Neues.
d.�Von verschiedenen Zeitungen wurde kürzlich bie Meldung

verbreitet, Kaiser Wilhelm l1. habe gegen den Schriftsteller Karl
Sternheim wegen· dessen  in der Schlef.·Ztg. bereits nach Gebuhr
gewiirbigten! Scvmahschrift ,,Livus f a" eine Beleioigungsklage an«
geftrengt. Wie der.,,Hessischen Landeslztgs hierzu mitgeteilt wird,
ift diese Nachricht völlig aus der Luft gegriffen und nur ein durch-
sichtiger Gefchäftsknifß Sternheims ervarmliches Machwerk ist
angesichts der widerlichen Schmeichelei des Verfassers gegenüber
den Engländern und feiner sonstigen oaterlandslosen Haltung
einer Beachtung durch den Kaiser sicher nicht wert.

s. u. H. Aus Heidelberg wird berichtet; Eine der
schönsten und volkstümldchsten Veranstaltungen Süddeutfchliands
ist die alljährlich wiederkehrende Heidelberger Schloßbcleuchtungp
die jedes-mal Hunderttausende in ihren Bann zieht, und gerade
·etzt, wo fast unmittelbar vor den Toren der ehrwürdigen Stadt
ie Franzosen liegen, denen wir die Zerstörung des lierrlickfssten

Biauwerkes der Renaissance zu danken haben, von ganz bcsvktdersk
Bedeutung erscheint. Am Himmelfahrtstage strömten ungezä lte
Tllksenchsenmafsen nach Aslt-Heidelberg, um sie zu beftaunen. -er20 äonberaiige aus Frankfurt a. M., Karlsruhe, ·Darmstctdt,
dllksannheim und der benachbarten Pfalz mußten gefahren werden,
um die Hunderttausende u· vefordern, und die Pfalzer, -die gegen-wärtig wie-der wie zur Fett der SchlOßSEtlkökUUA im Jud» 1693
unser d» französischen ewsaltherrschaft leiden, benutzten get-n be-
sonders den T ur Bekundung ihrer Anhanglichkeit an das dich.Nachdem die Festfchiffe der Studentcnichsclfh von Neckiarmuiisd her-
fommenb, am �enfeitigen Neckarufer angekommen starren, flammte
das Schlo an einen Schlag in seiner vollen Glut auf�. Drxinteiiiinf dem Ificckar tummelten sich, wie üblich, zahlreiche Gondseln mit
Lampions bei Mai-sit und Gesang» auch die Arbeiterschaft beteiligte
ii an der venetianischen Nacht. Die alte Karlsboückes war eben-fciklls befeuchtet. und der Funkenregeii des Fseucriverks spielleum die
altersgraueii Pfeilen �Hilf: dann d:e " Lieidellrerglieder und das
Deutschliandlied verklungen waren, zog die

f «. next-vix, e. Juni, frei.
�ber Verband der Bergarbeiter Deutschlands

 Oberschlefien! hat in einer längeren Entschließung Stellung
genommen an den terrortstischen Akten. Die Organisation nimmt
darin sehr ensergifch Stellung gegen das Verhalten der Inter-
alliierten" Kommission. Die Entsendung englischer und
italienischer Truppeii in das Jndustrierevier war dringend ge-
boten, den-n die Anarchie hat bereits so weit um sich gegriffen,
daß man nunmehr ernstlich mit einer weitgehend en Ein-
stellung des Eisenbahnbetriebes �rechnen mugte.
Andererseits wächst die Gefahr für das Leben der in den Gruben
befchaftigten Arbeiter stündlich durch die völlige Abwesenheit der
vertriebenen leitenben Personen. »Das sieht nunmehr auch der
kunftige Wojewode von PolnisckkObexschIesieU ein, d» und! ein,
mal durch einen Aufruf ein-e Beruhigung zu erzielen sucht, in
beim deustlich auf die drohenden Gefahren hingewiesen- wird. Auch
einige Vertreter deutscher und polnischer Blätter haben in ein-er
gemeinsamen Besprechung sich v-erp·fli-chtet, alles zur Beruhigung
des« Landes zu tun und dabei als Grundsatz. aufgestellt, daß jeder
nationale, politische und religiöse Terror bekämpft werden müsse.
Ein Teil der polnischen Presse kümmert sich
jedosch um derartige Grundsätze nach wie vor
nicht. So ftellt die ,«.Kath. VolsksztgR in Rybnik von heute morgen
mit einein gewissen Stolz fest: »Auf allen Gruben und auf der
bedeutendsten Hütte des Kreises Rybnib der Eisenhütte S«il-esia,
wird ben deutschen Llvbcitern die Forderung der sofortigen Ab-
wanderung gestellt.«

Eine Rede Briandsk
sit· Paris, 3. Juni.  Von unserem SonderberichterstatterJ Vor

seinen Wäblern in Nantes hielt Briand gestern abend eine große
Rede, in der er gegen die fortgesetzten Angriffe svon rohalistifcher
Seite, daskger sein Vaterland verraten habe, sich energifch ver«
teidigte. S ichtig in feiner Rede war die Mitteilung, daß er die
Ruhrbesetzung vorgeschlagen habe. Allerdings verurteile
man heute eine derartige Besetzung aber wenn man den Schlüssel
von Essen in Händen gehalten hätte, hätte man in desgsen Industrie
gesessen. Alle·Alliierten se·i·en u·brigens···f·i·ir diefesz efetzung ge«
wesen» Vor einem Jahre· hatte die franaofiiche. englische, belgifche,
italienische und amerikanische Flagge über der Ruhr wehen können,
um dem Friedensvertrage Respekt: zu sichern. Briand unterließ es
aber zu sagen, warum die Ruhrbesetzung damals« nicht zustande
kam. Er erklärte nur, daß er mit Stolz daran denke, daß er diesen
Vorschlag gemacht habe. Wenn er dafür den obersten Gerichtshof
nerbiene. werde er sich mit Stolz vorstellen, als ein Mann, der die
Fahne seines Landes hochgehalten habe.

Ylmcklllk und die iuteralliiertcicSchulden.
II· Paris. 3. Juni.

,,-Ei»jclsaiige Tclegraph« meidet ans Nen11!ork, das; die amerika-
nische Kommission sür die Rückzahlung bie: al-
lii.e.r t_en Schulden bisher volles Stillfchiveigeii über bie mit
Frankreich und England eingeleiteten Verhandlungen bewahrte.
Aber-man erfährt aus Washington, daß diese Ltcrhandliingcii be-
rrits geniigenb Fortschritte machten. um es der Konimisfioii zu gr-
ftatt_cn� demnächst mit denfrcinzöfischen und englischen Sachverstän-
digen zusamnicnzutrcffem um mit ihnen über einenPlan zu be-
raten, dessen Umrisse von Hughes Melone und Hoovexs ausge-
arbeitet wurden Frankreich hatte» vor einiger Zeit beschlossen, eine
Kommission unter Führung Parmenticrs nach den» Ver-
einigten Staaten zu entsenden. Dann aber wurde. behauptet, daß
Parmentiers den �bange: BcVAlUUgCUxlVcllIdc beiwohnen müssen
und daß er sich vorläufig nicht nach Washington werbe begeben
können. Eine Reuternotc erklärhdafz die englische Regie-
rung noch keinerlei Befchlsüsse wegen der« Absendung einer
naiiatoniniiffionmaclf den Vereinigten Staaten. gefaßt, aber be-
schlossen habe, im nächstenHcrbst der amerikanischen Regierung
die Zinsen für dies Krieigsscliulden in der Späße
vo n 25 Millio u e n P fund Sterling zu bezahlen.
» ·Der-,,Neir3hork Herab« erfährt aus französischen Finanz-

kreisen, daß die französifche Regierung große Hoffnungen darauf
setze, daß in den nächsten Wochen namentlich Lann, wenn Frank-
reich die Haager Konfercnz nicht bcschsicke und wenn die Be-
sprechungen zwischen Poincarö und Llsovd George am 19. Juni in
London erfo greich zu Ende gingen, die amerkkaiiische Regierung
von der Notwendigkeit sich überzeugen werde, eine allg em eine
Konfereiiz wegen Rückzahlung oder wegen des Nach-
las s es ber interalliierten Schulden einzutberufeir Man erwartet
in Paris viel von der Reise Parmentiers nach Washington. Jm
Augenblick aber glaubt man in französischen Kreisen, daß es nicht
gusntig wäre, Finanzverhcindlungen einzuleitsen Infolgedessen·
wer e Parmentier sich erst nach Washington begeben. wenn Pom-
am; niib Lloyd Gcorge an einem vollen Einvernehmen gelangt
f-ein werden.

--�-� Den: deutschen Konful in Tbvrn Dr. . Tiaben ist von der

schaft Poinmerellen erteilt worden.
«· � Die Amerikancr bauen ab- Wie aus K ob l enz genieldet

wird, stellen · immer mehr Institute der ameritanischcn Besatzung
ishre Tätigkeit ein, zuletzt die amerikanische Post-
ciiistal·t, die Verkaufsstellen mit »Warenlagern, Kinos
usw. Die Ei: b r e ß - B a n t hat mit· Nionatsende ihre Büros ge«
schlossen. Die noch« laufenden Bankgefcliafte der Befatzungstruppen
ubernimmt die D r c s d n e r B a n X. Das Stationsaiöospital ist
am« 1. Juni in die Leitung bei: f-r a n z ö f i f eh e n Besatziingss
txuppen übergegangen. -

§§ Ein eigenes Poftfcheckamt für das Saargebiet ist in� Saat-
briücken am I. Jun

. Prozentsatz, der nachher bezahlten Billsetts

. s«
i eröffnet worden. Während der überweifungs-
s;- - �fo«-

 Von unserem Sondcrberichterftattserd· Der&#39;

vsolnifchen RegierungdasExequatur für den Bereich der Wojewod-«

l

berief!: mit Frankreich sofort eingerichtet wurde, wird or· mit
Deutschland vorläufig noch nicht aufgenommen werden, weil an·
get-lich die Verhandlungen mir den deutschen Postvehorden noch
nicht abgefchlofsen find.

�- egen Beleidigun des Daneben-Fee Generalftaatsanwakts
Dr. Lang wurde de: Re alten: Hub e von den �aöambur er
Nachrichten« zu 10 000 Mk. Geldstrafe ver-urteilt. Das Blatt-h»- te
in einem Artikel dem Generalstaatsanwalt den Vorwurf gemacht,
in mehreren Fällen feine Amtspfliclit dadurch verletzt zu haben,
daß er aus politischen Gründen in drei Fallen die Einleitung des
Strafverfahrsens unterlassen habe. - « .

� Die Uebergahe der Wöllersdorfer Werke an die A. G. G,
Aus Wien wird gemeldet: Der Hauvtausschuß der Stotionals
verfammlung hat das Angebot der Berliner A. E. G. auf über«
gabe der Wöllersdorfer Werke genehmigt. Die A. E. G.
wird, die Werke sofort übernehmen und hat die Erklärung abge-
geben, daß sie die Werke ausgeftalten und den Arbelterbeftand
zum mindesten erhalten, voraussichtlich aber erhöhen wird. Durch
den Verkauf verringert der Staat Ofterreich sein Defizit um Jahr:
Iich fünfzehn Milliarden Kronen.

w. Budapesh 3. Juni. Der nngarische Handelsminister
hat den in Berlin erscheinenden Wochenschriften »Der kom-
muniftische Gewerkschaftler« und »Die rote Gewerkfchaftsss
internationale" das Poftdebit entzogen.

· Wa. Angliederuiig Oftgaliziens an Gowietrufzlanb? Lemberger
Blättern zufolge finden seit einiger Zeit Verhandlungen
zwischen den Ukrainern mit Pietruszewitz an der Spitze und der
Sowjetregierung über· eine Angliederung Oftgaliziens an
die Sowjetrepublik statt. » Anfangs führte Rakowsky diese iVers «
handlungen in Wien; jetzt ist der Sekretär PietruszewitzY Nazaroh
nach Berlin gereist, um mit der dortigen Sowjetgesandtfchafr die
Verhandlungen weiter zu führen.

Lemberg, 3. Juni. Jm jüdischen Stadtteil ist ein drei-
stöckiges Haus eingestürzt. Bisher wurden acht Leichen und
17 Schwerverletzte geborgen; 15 Personen werden noch vermißt.

Vorschlimmerung im Befinden Lenins ·Leciin soll wie ein
Berliner ·Bl«att zu melden weiß, ·vo·rgestern einen Schlag-In-
fall erlitten haben. Jnfol e dieser auf drahtlofem Wege in
Berlin emgetroffeneii Nachrct seien Litwinow und Rahel· sowie
ber gesamte Stab Litwinows ungesäumt nach Moskau geeilt.

-- Schweden lehnt einen Wirtfchaftsvertrag mit Rußland »als.
Der schwedifche Reichstag hat dem Antrage des Ausschusses
auf Ablehnung der Regierungsvorlage betreffend den Wirt-
fchaftsvertrag mit Rußland zugestimmd c

Satin, 2. Juni.  Reuter.! Der Präsident der Regierung
von Wladiwostob Markulow, ist abgefevt und auf
Befehl der konftituierenden Versammlung verhaftet worden.

Der Breslauer Gaspreis.
sie Bei der Beratung des Haushaltsplans in der Stadt-

verordnetenversammliing haben alle Redner der Ansicht
Ausdruck gegeben, daß es bei der Erhöhung des Gaspreises
auf 6,60 Mk., die der Magistrat eben vorgenommen hat,
nicht bleisbcn könne. Die Frage erschien so wichtig, daß der
Haushaltsaiisschuß der Stadtverordnetenversammlung sich in
seiner ersten der Sondcrberatung der Einzelhausbaltspläne
gewidmeten Sitzung gleich mit dieser Frage beschäftigte.
Der Haushaltsausschuß hat sich dabei für einen Gaspreis
von 5,30 Mk. ausgesprochen. Einen bindenden Beschluß in
dieser Richtung kann dieser Ausschuß der Stadtverordnetem
Versammlung nicht fassen, sondern seine Vorschläge bedürfen.
einer weiteren Bearbeitung und Beratung in der Betriebs-
deputation und im Magistrat Wie der Gaspreis nun
wirklich festgesetzt werden wird, läßt sich daher aus dem
gest·1·:igen Beschluß des Hanshaltsausschusses noch nicht er-
wesen. -

Sonntag-kacken Breslau Hplbh.���Deuisch Liffa
Die Eisenbahndirektioii �Breslau teilt mit, daß vom 4. Juni ab .

Sonntag-starken von Breslau Hauptbahnhof nach Deutsch Lissa zum
Preise von 9,- Mk. 3. Klasse und 6,�- Mk. 4. Klasse ausgegeben
werden. «

-�-� Gefivhlene Fahrrädeu Seit 24. April Damenrad »Wartburg« Nr. 162428;
feit 30. April »Göricke« Nr. 545 351; feit 6. Mat Herrenrad »Mblve« Nr. 220.266;
feit 10." Mai Herrenrad ,,Brennabor« Nr. 21493; feit 11. Mai ,.Schlrditz«
Nr. 1775; feit 11. Mai Marke unbekannt Nr. 4185: fett 11. Mai Damenrad
,,Phäno"ni« Nr. 182306; feit 12. Mai ,,Bresto« Nr. 81815: feit 12. Mai »Wart-
derer 5" Nr. 271 992; feit Je. Mai »Vtktoria« Nr. 398 519; feit It. Mai �übler�
Nr. 380648; seit� 15. Mai ,,Viktoria« Nr. 391500; feii 15. Mai Damenrav
,,Stabll« Nr. 9540; feit 15. Mai ,,Luxus« Nr. 19061; seit 15. Mai ,,Prima«
Nr. 154 207; feit 16. Mai »Göricke« Nr. 321042; feit 16. Mai Herrenrav
»Mundus« Nr. 660 sitt; fett 16. Mai »Jllton« Nr. 36 000: seit 17. Mai Anna�
Nr. 177 253; feit 17. Mai ,,Maxim«. Nr. 87 bös: fett 17. Mai ,,Badenia«
Nessoosox feit 19. Mai »Herr-se« Nr. 29198.

� Geftohlen wurden: am 21. Mai aus einem Kasfeebaufe an der Ring-
ecke ein Sominermanteh in dessen Futter bie Firma ,,Schneidernieifter Schlu1ns«
eingenäht ist, und ein hellgrauer Hut mit blauem Bande: am 24. Mai aus bem
Fleifchivarengefchäft F r i e d r i ch , W i l h e l m - St r aß e 2 eine schwarz«
Iederne Briestafche mit über 200 Mk., 2 Nadfahrkarten für« Joseph und Adelheid
Hanifch und einem Fithrungszeugnis für Jofeph Hanifckn cni felbon Tage aus
den Grundftücken Auguftastn 19, Auguftastn 81, ßohena-Jnernfir. 34, Gabiss
ftraße 78 unb Sadolisaftrafze 80 die Haustürklinkein am W. Mai gegen 11 Uhr
ormittags aus dem Hofe Sternft r. 66 zwei Hühner: am selben Tage aus dem
Zernfprechautomaten Berliner Platz der Hörer; ani W. TNai aus bem
Grundstück Heinrtchft r. 6 ein 3inlblecheinier: aus einein Gefchäft ein Stück
�2 Meter! blauer Voile mit weißem iblnmenmufter, rot gepuiiktet unb cius dem
Grundstück Springerst r. 5/9 34 verschiedene Katzenfelle in rohem Zustande
und eine größere Anzahl Kaninchenfellm aus einem Schupven Knieft r. 17l19
am 22. 9120012 Rofzhaarbefem 10 Tilnchpinfel mit Horngrtffs 15 große Gib-stier-
dürften, Lkiebrbefen aus Faferm 12 Rollen starke Markisenfchnur und 20 Pfun
Rofzbaare - Schweifhaare!.

schlgnge in die-Alt«stasdt. wodcr «Perkeo« und die« anderen alt-
beruhmten Trinkkstättieiik die andräng-en«den« Massen aufnahmen.
EUtanÖf-ch-ätst, daß über 200 O00 Menschen der diesmaligcn Schloß»
beleuichtunglzeisgeslvoshnt haben.   - l

b. Um während der heißen Siommermonate sein Dheater zu
füllseii,·ist ein· Lond on er Direktor, Sir Alfred Brut, auf einen
neuartigen Einfall ask-kommen. Er gibt nämlich zunächst einmal
eine Woche lang Freibilletts aus und stellt csin das Belieben
der» Besuch-er, nachher den »Pl«atz zu bezahlen, wenn sie mit dem
Dsargeboteneii zufrieden find. Jeder anständig aussehen-de Mensch.
der sich an der Kasse melbet. erhält ein Freibilletn soweit noch
Plätze für den bon ihm gewünschten Sitz da sind. Die einzig-e
Bedingung ift bie, daß der Besucher seine» Namen und seine
Ilidresfe angibt; er erhält dann das Billett oder auch mehrere
Plätze, die er gefordert hat, mit einer schriftlich-en Anweisung. Es
steht dann in feinem völlig freien Belieben, den Preis des
-Bi«lletts, der auf der Anweissniisg angegeben ist, nachher zu bezahlen.
Jst er der Ansicht, daß das Stückdas Geld nichtwert war, dann
i-ft er nur verpf ichtet, die Anweisung wieder zuvückziigseben Das
Vertrauen, das der Direktor mit diesem einzigartigen Plan in
das London-er Publikum« seht, scheint fvckkzu rechtfertigen. Es sind
daraufhin: zahlreiche Bitten um Freibilletts ein-gelaufen, das
Theater, das vorher gsällinsendse L-eere zeigte-· war gefüllt, und der

ist bisher durchaus
znifriesdensftellensd «

w. Aus Berlin, 2. Juni, wird uns berichtet: Der heutigen
Ausführung des ,,Troubadoiirs« in der Staats-over verlieh « das
erste-Auftreten des italienischen Meiftertenors Bernardo de Uro
als Niaurico besondere Anzi·e·hi1ngskraft. Das dichtgefüllte Haus
brachte der künstlerischer; Leistung des Gastes lebhaftesJntercsfe
entgegen nnb zeichnete ihn wiederholt» durch starken Beifall und
Hervorrufe aus. Aberauch die heimifchsen Kräfte wußten sich
trefflich zur Geltung zu bringen. insbesondere Her: Seh l uen n e
als Graf Luna imd Frau Hcckmann-»Botten»dorf als«
Leonore Auch sie fanden« ebenso wie das-Orchester unter Leitung

ungeheure Menichem l des Generalmusikdirektors Blechdie dankbare Anerkennung des,

Publikuirisfunter dxnspiiinviiqwbesdhnders sehr viele Ausländer
bemerkte. ·

· ·. Kleine Kunftnachrichtem «
59 Schlllcts »Don Carlos« ist in Pr-ag in ischcchischcsr

Sprache mit dem Untertitel �ein SRitt-erftiid� aufgeführt worden.
� Der Berliner »Da-active ist von feiner Rundreise durch Ltstse
Preußen zurückgekehrt. Die Reise ging uber Ortelssburg
Allen·fte�in, Konigsberg und Elbing, wso der Chor überall herzlich
aufgenommen wurde und durch feine Diarbietungen iiberrafchte.
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Weiieriiaiukimieu
Von de: Seewarir. über der Oftlee lagert etn starkes Hochdruckgebiet während

von Westen eine Devrelllon sich langsam nähert. an Deutschland llt das Wetter bei
fast unverändert« Temperatur noch meist heiter.

Olienoe -�, Hamburg 15. Swineniunoe l5 �Jieufabrma�er 12. �meinen u,
Stockholm 14. sdsvaranda 8. Warfchau Merlin U, �achen 18. imeii «,
Minuten 19. Wien �- Grab i.

Wettern-kontinue für den 4. Juni.
Beränderltches Wetter kalt ruhigen Winden und wenig geändert« Temperatur.

Deffenmdiet lßeitegbtenft. Jn einigen Orten des westlichen Deutlchlands kam
es am Freitag zu Gewittern. jedoch ilberichtliien fie bie Elbe nicht und scheinen« sich
sey: nach der Nordfee zurückgezogen zu haben. �- Gebt dort! tft der Luffdruck übe:
bem Meere, sodaß bie kleinen Hochdruckgebieie über Europa als Auskäufer des
ozeantfchen Hochdruckgebletes angesehen werden können, und daß ihr Zerfall eine
neue Gewitter-lage fchaffen wird. Diese Erwartung wird sich aber vetmntltch erft
�und; �ben Felettagen erfüllen« können« � ·

heiter, wärmt«


